7 nannt worden. Der Obergerichts⸗Auwalt v. Harle 


Kapelle der katſerlich ruſſiſchen Bolſchaft bel. 


Nx. 40. Mittag ⸗ Ausgabe. 


1 5 i s 5 
9 5 
Biertelfähriger gene in Breßlau 2 Thlr., außerhalb incl, 
r. 


Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
- fänftgelfigen Zeile in Petitſchrift 3° Sat 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


9355 Deutſchlan d. 
Berlin, 23. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Sleuer⸗Director für Unter⸗Elſaß, Pahl in Straßburg, zum Geheimen See⸗ 
We und Mitgliede der General⸗Direction der S ehandlungs⸗ 
ocietät; ſowie den mit Uebertragung der Function als Abtheilungs⸗Diri⸗ 
gent an das Kreisgericht zu Lobſens perſetzten Kreisrichter Thiele in Rag⸗ 
nit und den Kreisrichter und Deputations⸗Dirigenten Abert in Stuhm zu 
Kreisgerichts⸗Räthen ernannt. : 3 
Der Referendarius Dormann in Düſſeldorf iſt auf Grund der beſtan⸗ 


denen großen Staatsprüfung zum Advocaten im Bezirk des königlichen 


er Ari erichtshoſes zu Köln ernannt worden. Der Advocat Frings II. 
in Düſſeldorſ iſt zum Anwalt bei dem dortigen königlichen Landgericht er⸗ 

5 5 1 em in Hannover iſt 
gleich zum Notar für den Bezirk des Obergerichts daſelbſt mit Anweiſung 


1 eines Wohnſitzes in der Stadt Hannover ernannt worden. Der Advocat 
D. Bargen in Göttingen iſt zum Anwalt bei dem dortigen königlichen 
Obergericht, mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt worden. 


Berlin, 23. Jan. [Beide kaiſerliche Majeſtäten] wohnten 


1 heute dem Gedächtniß⸗Gottesdienſte der verſtorbenen Großfürftin Helene 


von Rußland, geb. Prinzeſſin von Würtemberg, in der grlechiſchen 
(Reichdanz.) 
= Berlin, 23. Januar. [Die kirchliche Commiſflon. — 
Vertrag.] Die Commiſſion für die kirchenrechtlichen Vorlagen hat 
ſich in zwei Sitzungen geſtern Abend von 7—12 Uhr und heute früh 


von 11 Uhr bis Nachmittag um 4 Uhr darüber ſchlüſſtig gemacht, daß 
ziunächſt dem Abgeordnetenhauſe die Veränderung der Art. 15 und 
18 der Verfaſſungs⸗Urkuande zur Berathung vorgelegt werden und 
nach der Beſchlußfaſſung ſofort an das Herrenhaus gelangen, damit 
ſich daſſelbe ſeinerſeſts ungeſäumt damit beſchäftigen kann. 

auf dieſe Weiſe, Angeſichts der verfaſſungsmäßigen Friſten von 21 
Tagen zwiſchen den beiden Abſtimmungen beträchtlich Zeit gewonnen. 
Der heutigen Berathung wohnten der Cultusminiſter, der Unter⸗ 


Es wird 


Stagts⸗Seeretär Dr. Achenbach und drei Commiſſarien bel. Nach 


ſehr eingehender Debatte und Ablehnung einer Reihe von Amende⸗ 


ments wurde beſchloſſen, die Art. 15 und 18 dem Hauſe in folgender 
(bereits telegr. gemeldeter) Faſſung vorzulegen: Art. 15. „Die evan⸗ 
geliſche und römiſch⸗katholiſche Kirche, ſowie jede andere Religions⸗Ge⸗ 
ſellſchaſt ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig, bleibt aber 


den Stgatsgeſetzen und der geſetzlich geordneten Aufſicht des Staats unter: 


worfen. Mit der gleichen Maßgabe bleibt jede Religionsgeſell⸗ 
ſchaft im Beſiz und Genuß der für ihre Cuſtus⸗, Unterrichts⸗ und 
Wohlthätigkeitszwecke beftimmien Anſtaſten, Stiftungen und Fonds.“ — 


Ark. 18. Das Ernennungs⸗, Vorſchlags⸗, Wahl⸗ und Beſtätigungsrecht 


bei Beſetzung kirchlicher Stellen iſt, ſoweit es dem Staate zuſteht und 
nicht auf dem Patronat oder beſonderen Rechtstiteln beruht, aufge⸗ 


5 hoben. Auf die Anſtellung von Geiſtlichen beim Militär und an öffent⸗ 


lichen Anſtalten findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. Im 
Uebrigen regelt das Geſetz die Beſugniſſe des Staates hinſichtlich der 


Vorbildung, Anſtellung und Entlaſſung der Geiſtiichen und Religions: 


— 


diener und ſtellt die Grenzen der kirchllchen Disclplinargewalt feſt.“ 
— Schon morgen Abend wird der Bericht verleſen, ſo daß die Ple⸗ 
narverhandlung möglicherweiſe ſchon am Montag beginnen kann. Die 


Ausführungen des Referenten Abg. Dr. Gneiſt haben, wie allgemein 
verſichert wird, überall beſonderen Eindruck gemacht. — Der Reichs 


kanzler hat dem Bundesrath den mit der belgiſchen Regierung am 
11. Juli v. J. abgeſchloſſenen Vertrag wegen Verwaltung und Bettieb 
der im Königreich Belgien belegenen Bahnſtrecken der Wilhelm⸗Luxem⸗ 
burg⸗Eiſenbahngeſellſchaft zur Kenninißnahme mit dem Bemerken vor⸗ 
gelegt, daß der Vertrag ratifieirt und der Austauſch der Ratificatlons⸗ 
Urkunden am 11. d. Mid. bewirkt worden iſt. 

[Graf Beuſt] läßt es noch immer nicht an Anſtrengungen 
fehlen, um ſich den Enthüllnngen des Herzogs von Gramont gegen⸗ 
über rein zu waſchen. Nachdem das biöher in öſterreichiſchen Blättern 
geſchehen war, bringt jetzt auch die „Augsb. Allg. 31g.“ unter Ueber⸗ 
ſchrift: „Beuſt und Gramont“ einen demſelben Zweck gewidmeten Ar: 
tikel aus Wien, der wohl unzweifelhaft vom Grafen Beuſt ſelber her⸗ 
rührt. Schon die „A. A. 3.“ bemerkt ſelbſt dazu, daß durch die Aus⸗ 
führungen dieſes Artikels das allgemeine öffentliche Urtheil über fein 


Verhalten bei Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges nicht allerirt 


werde. In der That enthält der Artikel wohl das Schwächſte und 
Wirkungsloſeſte, was bisher an Beſchöͤnigungsverſuchen für Beuſt ge: 
leiſtet worden iſt. Sehr plkant iſt ſchon die einleitende Bemerkung, 
daß dem Grafen Beuſt diejenigen Vertheidiger geſchadet hätten, welche 


behauptet, daß er während des Krieges deulſch⸗nattonale Polſtik ge 


trieben, während er doch die Politik Oeſterreich⸗Ungarns zu vertreten 
gehabt habe. Nun aber iſt jenes Lob wohl von keiner Seite dem 


ehemaligen Staatsmann zu Theil geworden, wenn nicht von Seiten 
derer, die zu ihm in den intimſten Beziehungen ſtehen und daher ald 


von ihm inſpirirt gelten müſſen. Ebenſo wunderlich, um nicht zu ſagen 
albern, klingt die Behauptung, daß der Herzog von Gramont in dem 
Verlaufe feiner Enthüllungen immer mehr einen Rückzug bewerkſtelligt 
habe. Man kann wohl mit Sicherheit behaupten, daß die Auffaſſung, 
Gramont fühle ſich in die Enge getrieben und ziehe ſich zurück, von 
keinem unbefangenen Beurtheiler getbeilt wird. Unter den fachlichen 
Ausführungen des Artikels iſt beſonders hervorzuheben, daß Graf 
Beuſt der deutſchen Kriegführung durch die Neutralltäts⸗Erklärung 
große Dienſte erwieſen zu haben vermeint. Dadurch ſei Deulſchland 
in den Stand geſetzt worden, das 6. preußiſche Armee⸗Corps über 
den Rhein zu ſchleben. Graf Beuſt ſcheint keine Ahnung zu haben, 
daß inzwiſchen die Schlacht bei Weißenburg, Wörih und Spicheren ge⸗ 
ſchlagen waren, und daß dadurch auch ohne die öſterreichiſche Neutra⸗ 
litäts⸗Erklärung die pollliſche Stellung der Mächte vorgezeichnet war. 
Von dem ganzen Artikel laßt ſich ſagen, was derſelbe von den Ent⸗ 
hüllungen Gramonts behauptet. Die Verſuche, Beuſt zu vertheidigen, 
werden immer ſchwächer und kläglicher und beweisen vielmehr das, 
was beſchönigt werden ſoll. 

[Zur Sydow'ſchen Angelegenheit.] Wie der „B. B.⸗C.“ 
aus guter Quelle erfährt, hat ſchon am Dinstag eine Sitzung des 


Oberkirchenraths unter dem Vorſitz des Profeſſor Dr. Hermann ſtatt⸗ 


gefunden, in welcher die Annullirung der Amtsentſetzung des Predigers 
Dr. Sydow beſchloſſen wurde. Gleichzeitig wird beſtätigt, daß Herr 
Hegel feine Stelle als Präſident des Conſiſtorums der Provinz 
Brandenburg niedergelegt habe. 

Nach der letzten Notiz über die Ausprägung der 
Reichggoldmünzen] waren bis zum 4. Januar d. J. in den 


au mafien des deutſchen Reiches in Zwanzigmarkſtücken 339,115,780| 


Kart und in Zehnmarkſtücken 88,386,610 Mark ausgeprägt worden. 


1 


ner! 


Expedition: fra Nr. 20, Hußerbem übernehmen alle Poſt⸗ . 8 


Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, 5 den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


ieee 
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In der Woche vom 5. bis 11. d. Mis. find ferner geprägt in Zehn: [Rath von Wallis hat die Berathung der neuen Unterrichtsvor⸗ 


markſtücken: in Berlin 2,334,570 Mark, in Hannover 975,800 Mark, 
in Frankfurt a. M. 1,753,670 Maik, in München 543,600 Mark, 
in Stuttgart 469,800 Mark und in Darmſtadt 275,000 Mark. Die 
Geſammtausprägung ſtellt ſich daher bis 11. Januar d. J. auf 
433,854,830 Mark, wovon 339,115,780 Mark in Zwanzigmark⸗ 
ſtücken und 94,739,050 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[In der Eiſenbahn⸗ Angelegenheit des Wirklichen Geh. 
Obez⸗Regierungsraths Herrn Wagener! hatte die „Norkd. Allg. 8.“ 
dor Kurzem eine Berichtigung veröffentlicht, welche vie bekannten Angaben 
Laskers in Abrede ſtellte. Dem gegenüber bringt die „Oder⸗ZJeitung“ ein 
Schreiben aus Bärwalve i. P., welchem wir Folgendes ennehmen: Nicht 
wie bie „N. A. Z.“ behauptete) die Berlin⸗Skettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
at die Vorarbeiten für die Eiſeubahn von Wangerin nach Conſtz machen 
allen, ſondern dieſelben find von den betreffenden Kreiſen gemacht worden, 
wozu der Neuſtettiner z. B. 7000 Thlr. bat zuſammenbringen müſſen. Dieſe 
Vorarbeiten find ſ. Z. dem Hrn Wagener und ar ankdirector 
Schuſter überlaſſen worden; dieſe Herren hatten ein Conſortium engliſcher 
Eiſenbahnbau⸗Unternehmer gefunden, welche die Strecke Wangerin⸗Conitz 
bauen wollten; fie verlangten aber bon demſelben für die Ueberlafſun der 
Conceſſion 1 Million Thaler, worauf bie Geſellſchaft es vorzog, als ſeitens 
der Herren Wagener und Schuſter ein Angebot von 200,000 Thaler 
inel. Ueberlaſſung der Vorarbeiten, die ihnen gar nichts gekostet hatten, ab⸗ 
9 5 war, lieber auf den ganzen Bau zu vezichten. Der jebige Vor⸗ 
itzende des Comite 3 Herr Banquier Ode, iſt erſt ſpäter in die Geſellſchaft 
eingetreten und nicht Mitbedründer geweſen, vielmehr ſoll er ſeinen bedeu⸗ 
tenden Poſten erſt nach dem officiellen Rücktritt des Herrn Wagener erbal- 
ten haben. Die Angaben über vie Forderung bei der Conceſſionsüber⸗ 
laſſung habe ich von dem Hern Eiſenbahnbaumeiſter Kretſchmer, der die 
Thalſache von den betreffenden engliſchen Herren ſelber erfahren hat. 

[Der Entwurf eines Geſetzes!] betreffend die Theilung des Kreiſes 
Beuthen, enthält folgenden einzigen Paragraphen: Aus dem Kreife 
Beuthen im Regierungs⸗Bezirk Oppeln werden die drei Kreſſe Tarnowitz, 
Veuthen und Kattowitz gebildet, veren Abgrenzung die Anlage ergiebt. 

Ortſchafts⸗Verzeichniß der Kreiſe Tarnowitz, Beuthen und Katto⸗ 
witz: 1) Der Kreis Tarnowitz beſteht aus den Ortſchaften: Jendryſſek, 
Truſchütz, Boruſchowig, Bibiella, Brinitz, Klein⸗Zyglin, Groß⸗Zyglin, Geor⸗ 
genberg, Groß⸗Pniowitz, Piaſetzna, Rybna, Friedrichshütte, Oppatowitz, Alt⸗ 
Tarnowitz, Miedar mit Kopania, Groß⸗Wilkowitz, Lariſchhof, Broslawitz, 
Kempezowitz, Georgendorf, Ptakowitz, Alt⸗Repten, Neu⸗Repten, Stollarzo⸗ 
witz, Friedrichswille,. Trockenberg, Rudy⸗Piekar, Bobrownik, Friedrichs⸗ 
grube, Nierada, Wieſchowa, Kunary, Glinitz, Marienau, Philippe: 
dorf, Grzibowitz, Mikultſchütz, Naclo, Laſſowitz, Sowitz, Radzionkau, 
Kozlowagora, Orzech, Alt⸗Chechlau, Neu⸗Chechlau, Neudeck und der Stadt 
Tarnowi. — 2) Der Kreis Beuthen umfaßt die Ortſchaften: Deutſch⸗ 
Piekar, Brzezowitz, Roßberg, Guretzko, Rokiltnitz, Miechowitz, Bobrek, Schom⸗ 
berg, Orzegow, Ober⸗Lagiewnik, Mittel⸗Lagiewnik, Groß⸗Dombrowka, Kamin, 
Hoſpitalgrund, Nieder⸗Haiduck, Ober⸗Haſduck, Schwientochlowitz, Chrovaczow, 
Ruda, Biskupitz Zaborze, Klein⸗Zahrze, Alt⸗Zabrze, Dorotheendorf, Mathes⸗ 
dorf, Sosnitza, Makoſchau, Bielſchowitz, Kunzendorf, Paulsdorf, Groß⸗Panſow, 
Klein⸗Paniow, Chudow, Bujakow; und die Städte Königshütte und Beuthen 
mit Schwarzwald und Dombrowa. — 3) Der Kteis Kattowitz enthält die 
Ortſchaften: Przelaika, Bainkow, Siemiagowitz, Maczeykow'tz, Michalkowitz, 
Bittkow, Ignatzdorf (Hohenlohehütte), Chorzow, Domb, Joſefsdorf, Beders⸗ 
darf, Halemba, Klodnſtz, Neudorf, Antonienhütte, Bykowina, Kochlowig, Na: 
doſchau, Brynow, „Gulsbezirk Kattowitz, Zalenze, Bogutſchütz, Klein⸗Dom⸗ 
browka, Rosdzin, Schoppinis, Janow (Schloß Myslowitz), Brzeuskowitz, 
Brzezinka,; außerdem die Städte Myslowitz uwd Kattowitz. 

Königsberg i. Pr., 23. Januar. [Die Rede Manteuffels.] 
Die hieſige „Oſtpreußiſche Zeitung” veröffentlicht die von dem Ober: 
commandirenden der Oceupattonstruppen, General v. Manteuffel, bet 
Gelegenheit der Einweihung eines Denkmals für die bei Metz Gefal⸗ 
lenen am 19. d. M. gehaltene (zum Theil ſchon telegr. veröffentlichte) 
Anſprache, in welcher u. A. folgende Stelle enthalten if: „Wo Lek⸗ 
denſchaften mitſprechen, giebt es kein objeciloes Urtheil, wo aber gäbe 
es Völker, bei denen, nach Eteigniſſen wie die des letzten Krieges, 


die Leidenſchaften nicht mitſprächen? Ich denke, die Geſchichte wird 


auch noch dem Manſchall Bazaine und feiner braven Armee gerecht 


werden und es klar hinſtellen, daß ſie der Einſchließung von Prinz 
Friedrich Karl erliegen mußten. Das kann ich verſichern, ich und die 
mit mir an den beiden Tagen auf dem Plateau von St. Barbe ge⸗ 
ſtanden, wir haben den Marſchall Bazaine und ſeine Generale und 
ſeine Truppen als ebenbürtig angeſehen, und höher nur und dank⸗ 
barer noch gegen Gott hat uns das Herz geſchlagen, ſolchem Angriff 
und ſolchen Truppen ſiegreich widerſtanden zu haben.“ 

Münſter, 20. Januar. [Enthebung.] Der Präſes des Colle⸗ 
gium Ludgerlanum und Redacteur des „Münſterſchen Paſtoralblattes“, 
H. Kömſte dt, iſt durch Schreiben der Königlichen Regierung vom 17. d. 
ſeines Amtes als Schul⸗Inſpeclor der hieſigen ſtädtiſchen Schulen ent⸗ 
hoben worden. a E. 3.) 

Köln, 23. Jan. [Dementl. — Der Strite in Südwales.] 
Der „K. Zig.“ wird aus London gemeldet: Der perſiſche Geſandte 
dementirt das Gerücht von einem geheimen perſtſch⸗ruſſiſchen Bündniß 
und bon einer Gebietsabtretung in Khoraſſan. — Die Lage der Kohlen⸗ 
werke in Südwales wird, nach Berichten deſſelben Blattes, in Folge 
des Strikes und des ſteigenden Grubenwaſſers eine äußerſt bedenkliche; 
obſchon den Arbeitern ein täglicher Lohn von 8 Sh. angeboten worden 
iſt, um zunächſt zur Speiſung der Dampfpumpen Kohlen zu ges 
winnen, fo verweigern fie dennoch, in Gehorſam gegen die Beſchlüſſe 
des Gewerkoereins, die Wiederaufnahme der Arbeit. 

Wiesbaden, 23. Januar. [ Hoffeſtlichkeiten.] Wie man 
hört, werden im Laufe des nächſten Monats von den kronprinzlichen 
Hertſchaſten einige Hoffeſtlichkeiten im biefigen Schloſſe abgehalten 
werden. g 

Dresden, 23. Jan. [Die Ausſchüſſe der erſten und zwei⸗ 
ten Kammer! haben ſich in ihrer Mehrheit über ſämmiliche dem 
Landtage vorgelegte organſſatoriſche Geſetzenwürfe, namentlich betreffs 
der Behörden Organ ſatton, ber Bezirksvertretunz, des Strafverfahrens 
in Verwaltungsſachen und betreffs des Gemeindegeſetzes geeinigt, fo 
daß die Annahme aller dleſer Vorlagen in beiden Kammern jetzt als 
wahrſcheinlich betrachtet werden kann. a 2 

München, 21. Januar. [A bſtandnahme.] Das Münchener 
Bezirksgericht hat die Unterſuchung gegen den früheren Redacteur des 
„Volksboten“, Zander, und gegen Treibern v. Linden wegen Hoch: 
oerraths am deutſchen Reiche eingeſtellt. (F. Z.) 

Stuttgart, 23. Januar. [Der König] hut den Prinzen 
Wilhelm von Württemberg in Berlin mit feiner Vertretung bei der 
Beiſetzung der Großfürſtin Helene Paulowna beauftragt und iſt dez 
Genetalabjutant Frhr. v. Spitzemberg bereits nach Berlin abgereist, 
um den Peinzen Wilhelm auf der Reſſe nach Petersburg zu begleiten. 


Schweiz. 
Bern, 19. Jan. [Zum Unterrichisweſen in Wallis. — 
Kirchliches. — Parlamentariſches aus Teſſin.] Der große 


lage begonnen. In der Mittwochſitzung wurde ein Brief des Bi⸗ 
ſchofs verleſen, welcher den Wünſchen des Clerus bezüglich des Volks⸗ 
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unterrichts Ausdruck verlieh. An dieſen Brief ſchloß ſich eine lebhafte 
Diseuſſton an über den dem Clerus einzuräumenden Einfluß auf die 
Volksſchule. In der Abſtimmuug wurden die Commiſſional⸗Anträge 


angenommen, nach welchen die geiſtliche Aufſicht über den rell⸗ 


giöſen Unterricht in einem beſonderen Geſetzarlikel gewahrt wird und 
im Etziehungsrath, der übrigens vom Staat gewählt wird, ſtets ein 


Geiſtlicher ſitzen fol. 
— Der große Rath von Teſſin konnte feine Gefhäfte erſt am 


14. d. M. beginnen, weil am 13. d. M. dle beſchlußfähige Anzahl 
Dies veranlaßte den Großrath 


der Mitglieder nicht eingerückt war. 
Corecco zu der Motion: „Angeſichts des Umſtandes, daß geſtern blos 


Ein anderer weitergehender Antrag, welcher 
die Wahl dieſes Geiſtlichen dem Biſchof übertragen wollte, beliebte nicht. 


54 Mitglieder beim Namendaufruf anweſend waren, 60 aber fehlten, 
weswegen keine Sitzung gehalten werden konnte; da ein ſolches Aus: 
bleiben dem Anſehen der oberſten Behörde ſchadet und dem Staate 
unnütze Koſten verurſacht, ſchlage ich, um dieſen Uebelſtänden vorzu: 


beugen, vor, im Fall wegen Abweſenheit der verfaſſungsmäßigen An⸗ 


zahl der Mitglieder eine Sitzung muß verſchoben werden, ſolle die 


Entſchädigung, welche den anweſenden Mitgliedern von Staats 

wegen zu Gute kommt, von den unentſchuldigt abweſenden 

geleiſtet werden.“ 8 (Frkf. 3.) 
Italien. : 


Nom, 18. Januar. [Neujahrsempfang römiſcher Kinder A 


im Vatican.] Der „Oſſeroatore romano“, das offictöfe Blatt des f 


Vatican, hat ſeine Leſer heute abermals mit einem Bericht über einen 
nachträglichen Neujahrsempfang des Papſtes zu erfreuen. Diesmal 


waren es römiſche Kinder, mehr denn 250 an der Zahl, die in Be⸗ 1 


gleitung ihrer Eltern dem heiligen Vater ihre Glückwünſche zu fügen 


und fingen und hübſche Neujahrspräſenie zu überreichen kamen. 


= 


Als der heilige Vater, erzählt das officibſe Organ, um Mirtag im Saale 1 
erſchien, wurde er mit herzlichen Evvivas und Häudeklatſchen (1) von Ser 
ten der Kinder empfangen, einige declamirten allerliebſte Gedichte, andere 


überreichten ihm die beſcheidenen Gaben, und der heilige Vater empfing fie 


mit einer Herzlichkeit, die nur ihm eigen iſt. Hiernach ſangen 50 Kinder 
mit Harmoniumbegleitung ein Lied zur Melodie des Chors aus Verdis 


Oper. „Die Lombarden auf dem erſten Kreuzzug“, worauf ſich der heilige 


Vater erhob und alſo ſprach: „Ich möchte Euch etwas recht iröſtliches mit: 


theilen, was ich geſtern Abend gehört habe, aber noch der Beſtätigung bedarf. Ihr 
wißt, daß, wenn uns der liebe Gott Gebeine von Heiligen entdecken läßt, 


dies immer ein Zeichen von feiner Huld und Gnade iſt. Nun, geſtern 


Abend ſind unter dem Hauptaltar der Kirche der heiligen Apoſtel die Ge⸗ 


beine des heiligen Philippus und des heiligen Jacobus gefunden worden. ei 


Man entdeckte die beiden Urnen und die andern Zeichen, welche beweiſen, 
daß ſie es in der 11 ſind. Man wußte nach der Ueberlieferung ſchon lange, 


daß die beiden Heiligen an dieſer Stelle begraben ſind, als man aber den 
Hauptaliar wegnahm, fand man fie auch wirklich. Einer von dieſen heile 


Apoſteln, ein eifriger Jünger Jeſu, begleitete einſt ſeinen Herrn und 


en 
Neiße, dem vieles Volk nachfolgte, in einen von menſchlichen Wohnungen 


abgelegenen Ort. Jeſus wußte, daß das Volk hungrig war, und an dem 


Orte nichts zu eſſen finden würde, er wollte es aber durch ein Wunder 
ſättigen. Und er wendete ſich zu Philippus und ſprach, er ſollte etwas zu 


eſſen für das Volk ſuchen. Dieſer aber antwortete und ſprach: Wo fol 


ich es hernehmen? Hier iſt nur ein Kind mit zwei Broten und wenigen 


Fiſchen. Das iſt ſo Kinderbrauch und ich erinnere mich wohl, als ich noch 
nicht hier eingeſchloſſen war und manchmal nach dem Monte Marie 
aer ging, da habe ich manchmal Kinder getroffen, welche mit ihren 
Büchern unter dem Arme und einem Körbchen mit Brot und etwas Obſt 
in der Hand, in die Schule gingen oder aus der Schule kamen. Und ich 
hielt ſie an und examinirte ſie in der Chiſtenlehre und lobte ſie, daß ſie 
ihren kleinen Mundvorrath mit ſich führten; denn das zeugte von Vorſicht 
und iſt ein ſehr gutes Mittel gegen die kleinen Kinderſünden der Naſch⸗ 
haftigkeit: Hütet Euch wohl davor! Und nun will ich Euch 


ee 


meinen Segen 


eben, zuvor aber erſt eine kleine Pflicht auferlegen, die Ihr noch heute 


bend erfüllen könnt. Ihr wißt, daß die Welt voll Sünde und Uebel iſt, 
und dagegen hift nichts als Beten. Ich will alſo, daß Ihr heute Abend, 


wenn Ihr zu Bette geht, Eure kleinen Hände zum Himmel erhebt und ein 


Ave Maria zur allerheiligſten Mutter Gottes betet, damit fie die von ihrem 
Sohne gegründete Kirche und uns alle in ihren S: 


Hub nimmt, damit wie 


in allen Verfolgungen muthig und ſtandhaft bleiben. Das Gebet Eurer 


unſchuldigen Seelen, das der deiligen Mutter Gottes vor allem angenemm 


iſt, wird zum Throne Gottes kommen und gewiß Erhörung finden, Der 
liebe Gott ſegne und erhalte euch, wachſet auf in der heiligen Furcht des 
Herrn, gehorchet zum Heil eurer Seelen allem, was recht und gut iſt. Ich 


ſegne eure Eltern und Famlien, damit ſie euch mit Gottes Gnade in den 


Srundſätzen des chriſtlichen Glaubens und der göttlichen Geſetze erziehen, 
damit ſie den ſüßeſten Troſt, recht viele Freude an euch auf Erden haben 
und im Himmel einſt vereint mit euch den Herrn loben von Ewigkeit bis 
Ewigkeit. Benedietio Dei etc. Während des Segens waren alle auf ihre 


Knie gefallen und als der heilige Vater mitten durch fie hinwegging, fühlen 


fie ihm die Hand und empfingen von Neuem feinen Segen.“ 
Frankreich. 
* Maris, 21. Januar. [Ueber die Stellung des Czaren 
Alexander zu Frankreich] erhält die „Gazeite de France“ aus 


7 


Berlin eine Mittheilung, welche, obgleich erſichtlich tendenziös gefärbt, 


und bei den bekannten Beziehungen dieſes Blattes zu dem franzöfiſchen 
Botſchafter in Berlin, Herrn von Gontaut⸗Biron, Beachtung zu ver⸗ 
dienen ſcheint. Uebrigens erklärt die „Gazette“, daß ſie für die Rich⸗ 


tigkeit dieſer Mittheilung einſtehe. f N 
Sie erinnern ſich, heißt es in vieſer 1 der wohlwollenden Worte, 
welche der Czar während der Dreikaiſer⸗Juſammenkunft zu Berlin an Herrn 
Gontaut:Biron gerichtet hat, und der Anſtrengungen, welche die offieihſe 
deutſche Preſſe gemacht hat, um dieſelben zu entſtellen oder ihre Tragweite 
eee Gleichwohl bekunden dieſe ganz freiwilligen Worle die 
ernſtliche Sympathie, welche unſer Land auch nach allen Fehlern der 
Regierung Napoleon III. noch der kaiſerlichen Familie in Rußland 
einflößt. Ueberdies ſtehen ſie nicht vereinzelt da, ſondern haben 
in ferneren Erklärungen eine werthvolle Beſtätigung gefunden. Hier⸗ 
über kann ich Ihnen einige authentiſche Einzelheiten mittheilen. Die 
Reiſe des Czaren nach Berlin wurde, nachdem er ein 11775 Mal 
abgelehnt, sur die wiederholte Einladung des preußiſchen Hofes plötz⸗ 
lich entſchieden, woraus allein ſchon bervorgeht, daß die Begegnung keine 
beſondere politiſche Bedeutung und namentlich keinen gegen Frankreich ge⸗ 
richteten Sinn hatte. Zwei Tage nach dieſer Entſcheidung ſagte der Graf 
Schuwaloff, der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Gendarmerie und Einer der 
Vertrauten Alexanders: „Dieſe Reiſe hat weiler keine Bedeutung, es it ein 
Familien- ein Höflichkeitsbeſuch.“ Kurz darauf wohnte unſer Bolſchaſter 
in St. Petersburg, General Leflö, mit dem Kaiſer Alexander großen Ma⸗ 
növern in der Nihe des Schloſſes Zarskoje⸗Selo bei und nahm an einem 
Dejeuner im Freien theil, welches der Char mit der kaiſerlichen Familie und 


dem diplomatiſchen Corps einnahm. Ort und Zeit waren zu vertraulichen 


Geſprächen nicht geeignet, und der Kaiſer ging auch auf kein ſolches ein. 
Als man indeß auseinderging und General Leflo eben ſeinen Wagen ſuchte, 
meldete ihm ein Offizler, daß der Kaiſer ihn zu ſprechen wünſche. Der General 
fand den Kaiſer in der lebhafteſten Stimmung in Folge eines Auftritte, 
der ſich ebenſo zugetragen hatte. Er halte von ſeinen Kindern Abſchied ge⸗ 


IE Eee 


nommen, die nach beendeten Dianövern in alle Richtungen der Windroſe ausein- 


andergingen, und ihnen dahei nach patriarchaliſcher ruſſiſcher Sitte mit warmen 
väterlichen Ermahnungen ſeinen Segen gegeben; der Abſchied hatte Thränen 
ſeinen Augen zurückgelaſſen. Die Unterredung, welche der Kaiſer nun 


Kammer vorgelegt werden. 
alſo unter keinen Umſtänden vor Ende Juli oder Anfang Auguſt be⸗ 
endet ſein. e 

[Der Kriegs⸗Miniſter] hat folgendes Rundſchreiben an den 

General⸗Commandanten der Territorial⸗Diviſtonen geſandt: 

General! In einem Schreiben vom letzten 24. Juli bat ich Sie, ſo 
ſchnell als möglich in Sachen der mobiliſirten und mobilen Nationalgarden 
zu entſcheiden, welche ihren militäriſchen Verbindlichkeiten nicht nachgekommen 
ſind. Da es wichtig iſt, die Unruhe nicht zu verlängern, 41 welcher die in 
der Ausführung begriffenen Maßregeln Anlaß zu geben nicht verfehlt haben, 
ſo wollen Sie die nöthigen Inſtructionen ertheilen, damit die Angelegen⸗ 
heit, um welche es ſich handelt, mit aller möglichen Eile unterſucht und 
erledigt werde. Sie werden, wohlverſtanden, die Inſtruction nicht außer 
Acht laſſen, welche ich am in meinem Circular vom 15. April 1872 

machte und der zufolge Sie die Unterſuchung Betreffs der Angeklagten zu 
verweigern haben, welche Erklärungen gehen, die angenommen werden 
Tonnen. Befehlen Sie die Verweiſung vor die Gerichte nur in 5 en 

en. e Eiſſey. 
Der Kriegs ⸗Miniſter ertheilt dieſe neuen Inſtructionen, weil die Zahl 
der Militärpflichtigen aus der Zeit des Krieges ſo groß iſt, daß man Jahre 
dazu gebrauchen würde, wenn man ſie alle vor Gericht ſtellen wollte. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 21. Januar. [Die „Times“ gegen die 
„Kreuzzeitung.“] Auf den unlängſt in der „Kreuzzeitung“ unter 

dem Titel „Honolulu, Delagon⸗Bay und Khiva“ erſchienenen anti⸗ 
engliſchen Artikel antworten heute die „Times“, wie folgt: 

„Es würde in der That eine Ungerechtigkeit für die denkenden Männer 
Deulſchlands — die Männer, die als boͤchſtes Tribunal die Politik des 
Landes controlliren durften — ſein, wenn wir ihnen ſo abſurde Meinungen, 
wie jene, die wir citirt haben, zuſchreiben würden. Aber der Einfluß dieſer 

Dinge auf die Menge, ſelbſt der ziemlich Gebildeten, ſteht oft außer allem 
Verhältniſſe zu ihren Verdienſten, und es iſt nicht immer weiſe, dieſelben 
mit Verachtung zu ſtrafen. Man laſſe uns denn ſagen, daß dieſe aus⸗ 
ländiſche Politik, welche die britiſche Regierung während der letzten 14 Jahre 
befolgte, die volle Unterſtützung der öffentlichen Meinung in dieſem Laude 
2 1 90 8 hat und in der Zukunft erhalten wird. Dieſe Politik, welche Con: 
 tinentale als eine Einfluß» Verleugnung und die Annehmung einer weniger 
bhesporragenden Poſition in Europa auslegen, iſt in der Meinung von Englän⸗ 
dern völlig erfolgreich geweſen. Während die continentalen Nationen ſich 
um eine Provinz oder eine militäriſche Poſition gegenſeitig in Stücke ge⸗ 
kiſſen haben, haben wir mit unſerer Stärke gut gewirthſchaftet und die 
a em des Reiches jo enorm vergrößert, daß, wenn uns ein mehr: 
jähriger Krieg aufgebrängt würde, unfere Macht ſelbſt im Maßſtabe moder⸗ 
ner Operationen nicht ernſtlich gefährdet werden würde. In diefen letzteren 
Jahren it das britiſche Reich conſolidirt und pacificirt worden, bis es ein 
Schauſpiel der Zufriedenheit, Wohlfahrt und völligen Einigkeit zwiſchen den 
Vesrſchiedenſten Racen darbietet, wie ſolches in der Welt niemals bekannt 
war. Unſere Colonien brauchen nicht ein einziges britiſches Regiment, 
um die Autorität der Königin aufrecht u halten. Zweihundert und vierzig 
Millionen Menſchen leben unter britiſcher Regierung oder unter britiſchem 
Schutze in Indien, und ihr Land macht wie das herrſchende Land in Wohl: 
ſtand und Macht rieſige Fortſchritte. Nicht allein könnte Indien ſich ſelber 
vertheibigen, ſondern die energiſchſten der indiſchen Racen würden nichts 
beſſer lieben, als in das Herz Aſiens gegen die Ruſſen geführt zu 
werden. Die ungeheuere Entwickelung des briliihen Reſches mag 
außerhalb des Geſichtskreiſes gewöhnlicher continentaler Politiker, bes 
ſchränkt, wie dieſelben innerhalb ihrer eigenen engen Sphäre ſind, und alles 
in Bezug auf ihre localen Provinz und Grenzfragen beurtheilend, liegen; 
aber es mag einem nachdenkenden Manne beifallen, daß England, wie wir 
es geſchildert haben, ſich in keiner ſchlimmeren Lage um Einfluß als Deutſch⸗ 
land befindet, eingepfercht, wie das letztere zwiſchen einer mächtigen und 
energiihen, nach Rache dürſtenden Nation, und einem ungeheuren militäri- 
ſchen Reiche, deſſen Politik es zu jeder Stunde verleiten mag, ſich auf Seiten 
Frankreichs zu ſtellen, iſt. Die Deutſchen ſollten erwägen, daß ſie Gefahren 
vor ſich haben, welche es klug machen werden, ſich keine wohlgeneigte Ge⸗ 
meinde durch ſinnloſes Prahlen zu entfremden. Trotz ihrer jüngſten Erfolge 
und ihrer nahezu bewerkſtelligten Einheit muß ihr nationales Leben, ihrer 
geographiſchen Lage zufolge, ſtets ein Kampf um Existenz fein. Sie haben 
pur ungeheure Anſtrengungen Sicherheit und ſogar Größe errungen, aber 
bie Nothwendigkeit eines militäriſchen Syſtems, das fo ſchwer auf der Nation 
llaſtet, iſt an und für ſich ſelber ein Beweis polit ſcher Schwäche.“ 
So die „Times“, welche ſich wohl hätte erinnern ſollen, daß die 
„N. Pr. Zig.“ auch in dieſem Falle ſehr weit davon entfernt war, 
ihre eigene Anſicht mit der von ganz Deutſchland identificiren zu 
können. Sie hätte ſich alſo ihre Bitterkeit gegen Deutſchland ſehr wohl 
erſparen können. Ihre Behauptung, daß die Nothwendigkeit des in 
Deuiſchland aufrechterhaltenen milttäriſchen Syſtems ein Beweis 
politiſcher Schwäche ſei, iſt fo ungerechtſerligt wie moͤglich. 
5 John Bright hat wieder ein Lebenszeichen von ſich gegeben. 
Außer Stande, in Gemeinſchaft mit ſeinen parlamentariſchen Collegen 
Dixon und Muntz feinen Wählern in Birmingham perſönlich Reden: 
ſchaft über die letzte Parlamentsſeſſton abzulegen, hat er an Herren 
Wright ein aus Rochdale 14. Januar datirtes Schreiben gerichtet, 
das in der Wählerverſammlung verlefen wurde. Daſſelbe lautet: 
3 „Mein lieber Herr Wright! Ich danke Ihnen für Ihren Brief, der mich 
unterrichtet, daß Ihre Jahresverſammlung auf den 20. d. anberaumt ſſt. 
Ich habe oft erwartet, daß ich im Stande fein dürfte, derſelben beizuwohnen 
und nun, wo dieſelbe nahe bevorſteht, thut es mir leid, Ihnen einen neuen 
Erntſchuldigungsbrief ſchreiben zu müſſen. Ich fühle, als ob ich wenig An⸗ 
ſpruch auf meine Freunde in Birmingham hätte, um mich zu der Nachſicht 
und Güte, die Sie mir erwieſen haben, zu berechtigen, und mein einziger 
TFtroſt iſt, daß ich mich nicht freiwillig von Ihnen und von den Pflichten, die 
Sie mir anvertraut haben, entfernt habe, und daß dies, wie ich hoffe und 
glaube, dad letzte Mal iſt, daß ich Ihre gute Natur und Nachſicht zu er⸗ 
mden haben werde. Es giebt öffentliche Fragen, über welche ich gern zu 


Sr, 


Wenn nicht die Mitglieder der Gewerkvereine flörend ins Mittel treten, 


betheiligt hatten, fait einſtimmig angenommen. Es wurde aus der Ber: 
ſammlung anerkannt, daß dieſer jetzt in Verhandlung ſtehende und nicht 
blos Hausbeſitzer berührende, wichtige Gegenſtand in eingehender Weiſe be⸗ 
ſprochen worden . — Der Fragekaſten enthielt eine große Anzahl Fragen, 
welche zum Theil ſehr lebhafte Erörterungen hervorrieſen, wie über die Lage 
der Trottoirs auf den neuen Oderbrücken, die Verengung der Bürgerſteige 
bei Neubauten u. A,, deren Beantwortung in nächſter Verſammlung er⸗ 
folgen wird. Die Verſammlung wurde um 11 Uhr geſchloſſen. 


Hiſtoriſche Section der Se für vaterländiſche 


Am 16. Januar hielt der Secretär der Section Profeſſor Dr. Kutzen 
einen Vortrag über das Eulengebirge und über den laudſchaft⸗ 
lichen Charakter des auf der glätziſchen Seite anliegenden 
00 Gebietes. Der hauptſächliche Inhalt dieſes 1 war Waun 

Das Eulengebirge, in der engeren und eigentlichen Bedeutung ge⸗ 
nommen, hat in ſeiner Längenerſtreckung von 5 Meilen zu begrenzenden 
Grace nördlich die ſchleſiſche Weiſtritz und ſüdlich den Hauptfluß der 

rafſchaft Glatz, die Neiße, nachdem dieſe a zuvor das eben genannte 
Ländchen verlaſſen. Es gehört zu den Kettengebirgen und trägt nur ſelten 
freie Gipfel, die überdieß meiſt unbedeutend über die Kammlinie emporragen. 
In dem bei weitem größeren Theile des Hauptzuges beſtehen die auſehn⸗ 
lichſten Erhebungen aus ſauft gehobenen und lang geſtreckten e 
örmliche Bergkuppen tragen faſt nur die Ausläufer der Aeſte deſſelben. 
ls durchſchnittliche Höhe feines Kammes kann man 2500 Pariſer Fuß anneh⸗ 
men; doch gilt eine ſolche nur für den mittleren Hochtheil, während entfernt 
von dieſem bie Höbe durchschnittlich etwa 2109 Fuß beträgt. Freiſtehende 
Felſen von anſehnlichem Umfang werden ſelten angetroffen. Als geognoſtiſche 
rundlage dieſer Geſtaltung des Eulengebirges erkennen wir in dem Haupt⸗ 
kamme vorzugsweiſe Gneis, der daſelbſt als eine ziemlich einförmige Maſſe 
gelagert iſt und bis auf den Scheitel unbeſtritten die Herrſchaft behauptet. 
„Behbufs beſſerer Ueberſicht und Charakteriſtrung des Eigenthümlichen 
wird das Ganze in drei ihrer Geſtaltung nach von einander abweichende 
Theile zerlegt, in einen nördlichen, der von dem bekaunten Fabrikdorfe 
enn ö e bis zum Weiſtritzthale, in einen ſüdlichen, der von Silber⸗ 
berg bis zum T aleinſchnütt der Neiſſe bei Wartha reicht, und in den zwi⸗ 
ſchen beiden gelegenen mittleren. Dieſer muß nicht bloß ſeiner Länge, die 
ſo groß, wie beide Flügel zuſammen, ſondern auch feiner Mächtigkeit und 
Höhe, überhaupt ſeiner ganzen plaſtiſchen Eigenthümlichkeit nach als ſein 
Kern, als ſeine Ceutralmaſſe betrachtet werden. Dieſelbe nimmt von Nor⸗ 
den nach Süden in Höhe und Breite ab. Dort der Rücken der Hohen Eule 
3160, bier der Schloßplatz des Donjons der Feſtung Silberberg 2080 Pari⸗ 
ſer Fuß über der Dftiee. 5 8 
timmt man den Namen Eulengebirge“ im weiteſten Sinne des Wortes, 
ſo wird damit auch die weſtlich von dem eigentlichen fat RE bis über 
die böhmiſche Grenze hinaus liegende Gebirgslandſchaft bezeichnet. Die 3 
Hochpunkte derſelben find niedriger als der Eulenkamm, und bilden nicht 
ſowohl Bergketten, als vielmehr nur Züge von einzelnen Bergen in berje- 
ben Richtung. Das zwiſchen liegende Terrain iſt ſehr uneben und ſowohl 
die allgemein hohe Lage derſelben als auch der gänzliche Mangel an flachem 
Lande, ſowie das meiſt ſteile Verlaufen der gewöhnlich ſchmalen Rücken don 
Bergen und Hügeln macht das Klima verhältnißmäßig rauh, und ein reich⸗ 
licher Gewinn der Ackerwirthſchaft wird ſehr erſchwert. Dieſes Hinderniß 
erhöht noch in nicht geringem Grade der rothe Sandſtein, der in dem . n 
Neuroder Diſtricte vörherrſcht und fo verbreitet iſt, daß alle Aecker von ihm 
roth gefärbt erſcheinen. Er iſt nicht zur Verwitterung geneigt, weshalb 
weder auf den Hügeln noch in den engen Thälern viel fruchtbare Damm⸗ 
Erde entſtehen konnte. Ehre daher den rührigen und ausdauernden Oeco⸗ 
nomen, welche in den erſten Jahrzehnten des gegenwärtigen Jahrhunderts 
durch Beiſpiel und Lehre den Sinn und Muth für beſſere Cultur in Bes 
ziehung auf Ackerbau, Viehzucht und Obſtbau unter der Bevölkerung geweckt 


meinen u 


Mr. J. So Wight, Birmingham. f 

[Der Strike in Süd⸗Wales.] Aus Merthyr kommt die tele⸗ 
graphiſche Kunde, daß eine freilich nur ſehr ſchwache Ausſicht auf eine 
Beilegung des gigantiſchen Gruben: und Eiſenarbeiter⸗Strlkes in Süd⸗ 
Wales vorhanden ſei. In einer Verſammlung der Grubenarbeiter von 
Blaina haben nämlich von 310 Arbeitern 280 für die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit und nur 30 für die Fortſetzung des Strikes geſtimmt. 


dürfte der Wunſch der Majorität, dem Strike ein Ende zu ſetzen, all⸗ 


gemein werden. 
Nuß land. 

St. Petersburg, 20. Januar. [Gerüchte über die Or⸗ 
ganiſation eines Polizeiminiſteriums. — Domainemini⸗ 
ſterium. — Netſchajeff⸗Prozeß.] Es iſt nicht einzuſehen, wie 
ſo viele Zeitungen, deren Correſpondenten „aus authentiſcher Quelle“ 
zu ſchöpfen vorgeben, von der bevorſtehenden Organiſation eines 
Polizeiminiſteriums bei uns wiſſen wollen. Die ganze Nach⸗ 
richt iſt eine Ente, welche der „Golos“ (mit Reſerven) in die Welt 
geſetzt, und welcher das oſſteielle Blatt auf das Formellſte widerſprochen 
hat. Erſt vor anderthalb Jahren iſt die dritte Abthellung der kalſer⸗ 
lichen Kanzlei einer durchgehenden Reform unterworfen worden, und 
nun ſollte ſchon eine neue Reorganiſation als Pollzeiminiſterium ein⸗ 
treten! Es iſt auffällig, daß die unwahrſcheinlichſten Nachrichten aus 
Rußlaud mit der größten Vorliebe weiter verbreitet werden. Ein 
ſolches Polizelminiſterium, wie der „Golos“ gerüchtweiſe ankündigte, 
halte in Rußland im Jahre 1819 beſtanden. Es erwies ſich aber, 


d gefördert haben. 
daß bei den vielſeitigen Bedürfniſſen eines fo enormen Reiches, wie * C x 
fand, di n 1 Sagan, 22. Januar. [Kirchliche Statiftil.— Kreis⸗Aus ſchuß⸗ 
Waden Ken ee Sitzung. — Bürger-Jubiläum.) In der evangeliſchen Kirchengemeinde 


Sagan und den eingepfarrten Ortſchaften wurden im Jahre 1872 im Gan ⸗ 
zen 487 Kinder geboren. Es ſtarben 320 Perſonen. Ehen wurden einge⸗ 
ſegnet 89 Paare in der Stadt, davon 25 Pagre gemiſchter Confeſſion, 54 
Paare auf dem Lande, wovon 14 Paare gemiſchter Confeſſion. Confirmirt 
wurden Oſtern v. J. 264 Kinder. — Am 13. d. M. hielt der Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß der Lehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe nnter dem Vorſitze des Landraths, Freiherrn 
von Zedlitz eine Sitzung, in welcher beſchloſſen wurde, dem Vorſchlage 
des Provinzſal⸗Ausſchuſſes, „die ſtatutenmaßig der Wittwenkaſſe zufallenden 
einmaligen 25% jeder Gehalts⸗Zulage eines Lehrers für künftig wegfallen 
zu laſſen,“ beizutreten. Da faſt nur Stadtlehrer von dieſer Waden de 
troffen werden, welche bekanntlich in kurzen Zeiträumen Zulagen erhalten, 
und die Landlehrer ſo gut wie gar nicht davon berührt werden, ſo iſt die⸗ 
ſelbe ungerecht. Ferner wurde der Antrag geſtellt, den bisherigen Beitrag 
zur Wittwenkaſſe von 5 Thlr pro Jahr auf 3 Thlr. zu ermäßigen, da kein 
Grund vorhanden ſei, das ohnehin ſchon bedeutende Grundkapital noch mehr 
zu vergrößern. Die Zinſen nebit 3 Thlr. Beitrag reichen vollſtändig hin, 
um die jährliche Penſton von 50 Thlr. für jede Lehrer⸗Wittwe zu gewähren. 
— Am heutigen Tage feiert der Königliche Commerzienrath Herr A. Will⸗ 
mann (Beſitzer der engliſchen Flachsſpinnfabrik Luttrötha) fein 50 jähriges 
Bürger⸗Jubiläum. 


H. Hainau, 22. Januar. [Comm i Die erſte diesjährige 
Stadtverordneten⸗Sitzung fand geſtern ſtatt, zu welcher ſich ſämmtliche Ma⸗ 
giſtratsmitglieder und 20 Stadtberordnete eingefunden hallen. Zunächſt er⸗ 
folgte durch Bürgermeiſter Scholz die 11 0 und Verpflichtung der 
wiedergewählten Rathmänner, Hotelbeſitzer Baur und Partlkulier 
Kuckuff und des neugewählten Kaufmann Becker, worauf der ſeitherige 
Vorſitzende Bericht Über die Thätigkeit im verfloſſenen Geſchäftsjahre erſtat⸗ 
tete, in welchem 11 Sitzungen abgehalten worden und 165 Vorlagen zur 
del Werfel gelangt ſind. Durchſchnittlich haben ſich 18 Mitglieder an 
den Verſammlungen betheiligt. Hierauf fand unter Vorſitz des älteſten 
Mitgliedes, Püchſenmacher Schmidt, die Vorſtandswahl pro 1873 ſtatt. 
Es wurden Fabrikbeſitzer Nobiling mit 19 Stimmen zum Porſitzenden, 
desgleichen Büchſenmacher Schmidt mit 11 zum Stellvertreter, Kreisge⸗ 
richts⸗Rendant Schade mit 19 als Schriftführer und Kaufmann Kron⸗ 
meyer als Stellvertreter mit ebenſo vielen Stimmen wiedergewählt. — 
Der wiederholt vorliegende Antrag, behufs Erbauung einer Leichenkammer 
auf dem in der Nieder⸗Vorſtadt belsgenen Hoſpital⸗Grundſtück fand nach 
Maßgabe einer Vorlage vom por. Jahre die Genehmigung der Verſamm⸗ 
lung und bewilligte dieſelbe maden e Koſten bis zur Höhe von 200 
Thalern. — Bezüglich einer anderen Magiſtrats⸗Vorlage: Verlegung des 


händen. Nur auf dieſem Wege konnten z. B. etwaige Eigenmächtig⸗ 
keiten der Gouverneure u. dergl. ungehindert zum Ohre des Kaiſers 
gelangen. Daß die polttiſche Abtheilung der kalſerlichen Kanzlei eine 
ſehr umfafiende und leicht mißverſtändliche Inſtruction hatte, wurde 
ſchon vor längerer Zeit eingeſehen: darum bekam fie eben vor andert⸗ 
halb Jahren eine neue Inſtruction, wonach fie bei politiſchen Anklagen 
Glieder des Juſtisminiſteriums zuzuziehen hatte, und ihre diserellonäre 
Gewalt in eine höhere juriſtiſche Function umgewandelt ward. Die 
einzigen Aenderungen, die in Bezug auf die Organiſatlon der Reichs: 
gewalten bevorſtehen, ſind ſolche, welche mit der neuen Einrichtung des 
Domainenminiſteriums des Herrn Walujeff zuſammenhängen. 
Erft im vorigen Jahre wurde Walufeſſ (der frühere verdlenſtvolle 
Miniſter des Innern) zum Miniſter der Reichsdomalnen ernannt; 
doch wurde gleich dabei in Ausſicht genommen, die Verhältniſſe der 
freigewordenen Bauern feiner erprobten Sachkenntniß in Bezug auf 
die ländliche Entwickelung und Cultur mit zu unterwerfen, oder mit 
anderen Worten, dem Domainenminiſterium die Ausdehnung eines 
„Ackerbauminiſteriums“ zu geben. Dieſe Idee iſt aber ulchts Neues, 
und man erwartet nur noch den Abſchluß der einſchlagenden weit⸗ 
ſchichtigen Arbeiten. — Zum heutigen Tage (den 20. Januar) iſt für 
den Netſchajeff⸗Prozeß der Beginn der öffentlichen Schwurgerichtsver⸗ 
handlung in Moskau angeſetzt. Das Formular lautet ganz einfach: 
„Sergei Netſchajeff aus Schuja, dem kleinen Bürgerſtande angehörig, 
Inhaber eines Hauslehrerdiploms, angeklagt wegen Mordes.“ Um zu 
beweiſen, daß die Verhandlungen genau in Uebereinſtimmung mit dem 
Schweizer Auslieferungs⸗Protokoll geführt worden, iſt der Schweizer 
Conſul in Moskau eingeladen worden, den Verhandlungen beizu⸗ 
wohnen. Es wird demnach auf das Scrupulöſeſte der Charakter einer 
gewöhnlichen Criminalſache in Betreff Netſchajeffs feſtgehalten — ohne 
ein pollliſches Element hineinzumengen. Einen Advocaten als Rechts⸗ 


beiſtand hat Netſchajeff übrigens bebarrlich abgelehnt. 
bisherigen Garniſon⸗Pferdeſtalles wurde die a N ſchlüſg: 


Provinzial 2 Zeitung. Dem Militär⸗Fiscus für Ueberlaffung des gegenwärtigen Stalles nebſt dem 
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8. Breslau, 23. Januar. [Bezirks⸗Verein der Oder⸗Vorſtadt.] für Aude d Melden donde und Sun feines aan 
In der am 21, d. Mis. zahlreich beſuchten Verſammlung machte der Vor“ weitere 2000 Thlr. zu offeriren und gleichzeitig die unentgeltliche Zuweiſung 
ſitzende Mittheilung über die Conſtituirung des Vorſtandes, wonach Dis⸗ des für die Neubauten und zu Exercier⸗Uebungen benöthigten 5—6 Morgen 
ponent Suſt zum Vorſitzenden, Telegraphen⸗Inſpector Neumann zu deſſen erſorverlichen Terrains zu übernehmen. Auch ſei bei der zuſtändigen Mili⸗ 
Stellvertreter, Rendaut Haake zum Kaſſirer, Bezirksvorſteher Bahl zu tärbebörde anzufragen: Ob a zum Bau eines Logirhauſes, das auf 
deſſen Stellvertreter, Kaufmann Landsberger zum Schriftführer, Fabrikant ca. 13.000 Thlr. veranſchlagt iſt, für eigene Rechnung, aber gegen einen 
Scholz zu deſſen Stellvertreter gewählt und Oberbergamts⸗Rebiſor Klöber,Geldzuſchuß ſeitens der Commune ſich geneigt erkläre und in welcher Höhe 
Gaſtwirth Andretzky, Controll⸗Vorſteher H antuſch und die Kaufleute] in dieſem Falle die zu fordernde Summe zu bemeſſen ſei. Würde dies ab⸗ 
Matthies, O. Hübner und A. Gießer cooptirt worden find. Der Ver⸗ gelehnt, fo ſei die Erbauung des Logirbauſes für Rechnung der Commune 
ein zählt jetzt 130 Mitglieder. Die von dem Vorſtande berathene Ordnung in Ausſicht zu ſtellen und in dieſer Angelegenheit mit der Intendantur 
für die Vereinsſitzungen genehmigte die Verſammlung und vertagte die De⸗ ſoſort in Verbindung zu treten. 5 
batte betreffend die Offene Gaſſe für eine ſpätere Verſammlung. - Oberberg: 3 —— . . 
amis Reviſor Klöder motibirſe vemnächſt eingehendſt feinen Antrag: | J. k. Warmbrunn, 22. Jan. [Wahl.] In der vorgeſtern ſtatigehabten 
„Magiſtrat zu erſuchen, die ſtädtiſche Feuer⸗Societät nicht aufzulöfen, fie zu | Gemeinde⸗Verſammlung wurden an Stelle der aus dem Deputirten⸗Colle⸗ 
reorganiſtren unter Berückſichtigung des Berliner Taxverfahrens und auf gium am 1. d. M. ausgeſchiedenen vier Mitglieder: 1 Gutsbeſitzer und 3 
eine entsprechende Vertretung der Grundbeſtzer Bedacht nehmen. Den bie Hausbheſitzer, uen gewählt die Herren Gussbeſitzer Friedrich Beſſer, 
Societät treffenden Vorwurf der Zwangs verſicherung wies Antragſteller u. Br. Nuchten, Caſſirer Carl Reißig und Reſtaurateur Franke, Die 
A. dadurch zurück, daß in Frankfurt a. M. bald nach dem Dombrande wegen | Betkeiligung an der Wahl, welche noch auf Grund des bisherigen freiſinni⸗ 
des Mangels der Zwangsberſicherung die Societat liquidiren mußte, wo⸗ gen Gemeindeſtatuts vom Jahre 1821 erfolgte, war leider keine ſehr zahl⸗ 
gegen die von Hamburg trotz der durch den Brand von 1842 eniſtandenen keiche. Bekanntlich wurde im vorigen Jahre auf Anregung des Herrn 
roßen Belaſtung bei beſtehender Zwangsverſicherung heute florirt. Die Lanpraths eine Commiſſion ernannt, welche eine neues Gemeindeſtatut ent⸗ 
oihwendigkeit einer Taxirungsänderung legte Director Kieſelich, welcher werfen ſoll. Man iſt ſehr geſpaunt, ob das alte directe Wahlrecht gewahrt 
als Gaſt anweſend war, in längerer, gediegener Rede dar durch Vergleich | bleiben oder an deſſen Stelle etwa das beliebte Dreiklaſſen⸗Syſtem treten 
der biefigen Taxirungsmodalifäten mit denen anderer größeren Städte und wird. Hoffentlich wird doch die Gemeinde ihr altes Recht ſich nicht ſchmä⸗ 
bob beſonders hervor, daß durch die Grundſätze bei der Torirung der Ge⸗ lern laſſen, auch Sorge tragen, daß das Geindeſtatut der b elde ade 
bäude Berlins, wo der durch abobte Arbeitslöhne, höhere Materialienpreiſe angepaßt und ein tüchtiger Ortsvorſteher gewählt werde, 17 cher auch die 
x. veränderte Zeitwerth der Baulichkeiten in Betracht k mmt, der Neal: Stelle des Amtsvorſtehers verſehen kann. — Nach der am 17. d. M. ſtatt⸗ 
credit weſentlich gehoben wird, da dies nicht nur auf neue, ſondern auch gefundenen Viehzählung betiägt in Petersdorf und den zugehörigen 
auf ältere Gebäude angewendet wird. Die Verſicherung nach dem vollen] Colonien Hartenberg und Heidelberg ver Bichftand;: 


Werth der Taxe, welche bei den Breslauer Verſicherungen nie erreicht wird, ferde . blr. hlr. 
erleichtert überdies in Schadenfällen die Regulirung. Die Vortrefflichkeit 521 Stück Rindvieh a 50 ie N n 
dieſer Prin cipien hat es ermöglicht, daß in Berlin nur eine ganz geringe n afe . a 133 = 600 „ 
Zahl Gebäude nicht in der ſtäptiſchen Feuer⸗Societät verſichert iſt. Der 40 Schweine „„ 
Antrag wurde, nachdem an der ſehr lebhaften Debatte ſich Regierungs⸗ e 8 „ 
Secrelär Warzecha, Kaufmann Landsberger, Univerſiläts⸗Zeichner Aß⸗ 36 Bienenſoe . 380, 
mann, Kaufmann Sobotha, Gaſtwirth Andretzty und der Vorſttzende ergiebt = 23,169 Thlr. 


abt, 21. Januar. Der am 11. December 1871 bier ins Leben 
\ Der in der vorletzten Sitzung 
1 erſtattete Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins während 
Jaßres ſeines Beſtehens hat gezeigt, wie wichtig für alle öffent⸗ 

hier nicht nur ſein Fortbeſtaud, ſondern wie noth⸗ 
möglichſte Entwickelung ſeiner Thätigkeit iſt. 
m Vorſitzenden geeignete Vorſchläge gemacht, und 
auch von einzelnen Mitgliedern ſolche entgegen 
der letzten Sitzung, der erſten in dieſem Jahre, 
heil alte Vorſtandsmitglieder, zum Theil, und zwar auf aus⸗ 
ählt. Die leitenden 


verein hat ſich bewährt. 


d gleichzeitig bo 
15 Aufforderung 


2 um T 
wurden in Wunſch des Geſammtvorſtandet, neue gew 


find gegenwärtig die Herten Gymnaſial⸗Director von Raczeck, 
Hauptmann von Euen, Buchdruckereibeſitzer Raupach, 
P. Schneiver, Kaufmann J. C. Ru! 
Gleichzeitig iſt eine aus mehreren Mitgliedern beſtehende ſoge⸗ 
ſion gewählt, welche ſowohl die in dem Vereine als 
außerhalb deſſelben berhandelten öffentlichen Angelegenheiten in den 
ſten Zeitungen unſerer Provinz der Allgemeinheit zur Kenntuiß 


© Beuthen OS. 22. Januar. [Communales.] Am 16. d. Mts. 
ituirte ſich das Bureau der Stadtverordneten⸗Verſammlung und wählte 
Dr, med, Mannheimer zum Vorſitzenden, General⸗ Director 
deſſen Stellvertreter, Zimmermeiſter Schweitzer zum Protokoll⸗ 
fübrer und Lazareth⸗Inſpector Bojack zu deſſen Stellpertreter. Aus den 
eilungen des Vorſitzenven iſt hervorzuheben, daß die Verſammlung von 
nen Nummern nur 3 unerledigt in das neue Verwaltungs⸗ 
x überwieſen erhält; 4 Stadtverordneten fehlten niemals, 6 einmal, 4 
l, 3 dreimal, 4 viermal, 5 fünfmal 1 ſechsmal und 1 achtmal. Be⸗ 
lich der Wiederbeſetzung der vacanten Beigeordnetenſtelle ging der Com⸗ 
ſionsantrag dahin: dieſelbe wiederholt auszuſchreihen, in den Gehalts⸗ 
verhältniſſen jedoch die Veränderung eintreten zu laſſen, daß 
zu 3 Jahren aber um 100 Thlr. aufſteige und 
das Maximum von 1500 Thlr. erreiche. Die Verſammlung beſchloß jedoch 
die Dotirung mit 1500 Thlr. ſofort bei Antritt des Amtes eintreten zu 
laſſen, um den Bewerberkreis für genannten Poſten zu erweitern. Der 
Etat pro 1873 ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
Zuſchüſſen aus der Kämmereikaſſe erfordert: der 
Gymnaſial⸗Ctat 4970 Thlr., der Elementar ⸗Schul⸗Eiat 17,180 Thlr., die 
Armenkaſſe 3760 Thlr., Krankenhauskaſſe 1420 Thlr., Waiſenhauskaſſe 1680 
Thlr. In Anſchlag gebracht find folgende, größere Einnahmen: a. aus den 
Forſten 15,000 Thlr., b. aus dem Bergwerks⸗Eigenthum 29,450 Thlr. An 
Communalſteuern find in dieſem Jahre etatirt 36,000 Thlr., gegen das 
Vorjahr ein Plus von 6000 Thlr. 
die Communalſteuer diesmal nur auf 125 pCt. der Klaſſeuſteuer, ſcheinbar 
weniger als im vorigen Jahre, wo 150 pCt erhoben wurde. 
weniger iſt eine kaum zu beſchreibende Mißſtimmung bei der Bürgerſchaft 
über die diesjährige Beſteuerung eingetreten. 


—W— Kattowitz, 22. Januar. Seit einem Jahre beſteht hierorts ein 
„Verein der Jugendfreunde“, deſſen löbliche Tendenz in erſter Linie die iſt, 
fleißige und begabte Schüler von Familien, denen das zu zahlende Schul⸗ 
geld ſchwer enibehrlich, damit zu unterſtützen, außerdem auch 
ertheilt. Durch das am 1. d. Mis. ſtattgefundene Stiftungsfeſt verbunden 

mit einem Ball, trat der Verein eigentlich erſt in die Oeſtentlichkeit und 
bekam einen größeren Zuwachs von neuen Mitgliedern. 
gefundene muſtkaliſche und dramatiſche Aufführung übertraf alle Erwartun⸗ 
gen. Trog des ſehr kleinen Eatree's, wurde doch eine ſolch bedeutende 
Abzug aller Koſten dem Verein eine nicht 
unbedeutende Summe zur Kaſſe fließt und außerdem den Zuwachs von neuen 
Mitgliedern ſo vermehrte, daß er bis jetzt 110 Betheiligte zählt. 


1200 Thlr. beginne, von 3 


Haupt ⸗Kämmereikaſſen⸗ 


Procenten gerechnet beläuft ſich 


Die geſtern ſtatt⸗ 


Summe eingenommen, daß nach 


Perſon vielleicht Helfershelfer in der Nähe haben könnte, eine Verfolgung 
derſelben und Br ae orten, erfreut, daß er bei dem Abenteuer noch 
ſo gut weggekommen war. 


Neteorologiſche 


Beobachtungen auf der Königl. Univerfitäts⸗ 
Sternwarte zu 


Rahm. 2 U. Abos. 10 U. 


Januar 23. 24. 


Berlin, 23. Januar, Ju der Conſeguenz des Stimmungswechſels mußte 
der geſtrigen matten Börſe heute eine feſtere folgen. Das theilweiſe Ange: 
bot, welches den Tagen zuvor einen gedrückten Charakter verliehen hatte, 
war heute berftummt und hatte einer mehr in den Vordergrund tretenden 
Kaufluſt Platz gemacht. Zum Theil ſtützte ſich die günſtigere Stimmung 
auf die Erwartung, daß die Bank von England den Discont heute wiederum 
herabſetzen werde Der Geldmarkt bewahrt ſeine Flüſſigkeit, und im Privat⸗ 
Discont iſt keine Veränderung eingetreten, per ultimo Bat man mit Geld 
etwas mehr zurück und wurden beute 5/4 pCt. dafür gezahlt. Von den 
Speculationspapieren, die nicht unerheblich über ihre geſtrigen Schlußcourſe 
eröffneten, traten Lombarden an die Spitze des Geſchäftes. Dies ſeit längerer 
Zeit Seitens der Speculation ſtark vernachläſſigte Effect zieht durch die 
günjtigen Einnahmen, die die erſten Wochen dieſes Jahres aufwieſen, erneuerte 
Aufmerkfamleit auf ſich und ging ſehr rege zu ſteigendem Preiſe um. In zweiter 
Linie wurden auch Oeſterr. Crebitaclien rege umgeſetzt, während Franzoſen 
ganz unbeachtet blieben. Für Oeſterr. Bahnen hehauptete ſich eine ſehr feſte 
Stimmung, doch erfuhren die Courſe nur ſehr geringe Veränderungen, da 
das Geſchäft darin äußerſt gering blieb. Oeſterr. Renten waren ebenfalls 
ſebr feſt, trotzdem das Geſchäft auch hier nur wenig Leben zeigt. Loospa⸗ 
piere in ſchwachem Verkehr. Von auswärtigen Fonds zogen Ilalienerzetwas 
an, Amerikaner feſt, doch ohne Geſchä, t. Italiener ſehr ſtill, andere Debifen 
ganz leblos. Ruſſiſche Fonds zeigten ſich in der Stimmung etwas gebeſſert, 
ewegten ſich aber nur in engſten Grenzen. In feſter Haltunglgingen zu meiſt 
pilerem Courſe Preußiſche Fonds um, Deutiheitill. Von Prioritäten hielten ſich 
reußiſche ſehr feſt, für 4½ herrſchte große Nachfrage. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnactien⸗Markte blieb das Geſchäft äuſterſt gering. In den Rhein.⸗Weſt⸗ 
fäl. Deviſen beſſerte ſich in der zweiten Börſenhälfte die Stimmung etwas 
und gewann anch der Perkehr einiges Leben. Schleſ. Actien geſchäftsarm. 
Leichte Bahnen ſehr ſtill. Auch auf Prämie wurde nur äußert wenig ge 
handelt. Im Allgemeinen nahm das Geſchäft für Bankactien eine 
günſtigere Färbung an, obgleich der 5 ſich noch nicht gleichmäßig 
entwickeln konnte. Disconto⸗Commandit, Prov.⸗Disc. und Darmit. feſter 
und ziemlich belebt, Quiſtorp mehrprocentig höher, Thüringer Bank, Geraer, 
Eſſener Credit, Bank für Sprit und Berg.⸗Märk. Induſtrie recht beliebt. 
In Bank für Rheinl. viel Geſchäft zu böberem Courſe, Deutſche Bank, 
Central⸗Genoſſenſchaftsbank und Thüringer Bankverein lebhaft. Dresdener 
Bank 106% Br., Dresdener Handelsbank 100% Gd., Hamburger Bank⸗ 
berrin 112, Leipziger Discontonbank 110% bez. und G., Induſtriegct. feſt, 
Immobil., Rathenow Optiſche, Wäſemann begehrt und ſteigend. Die neu 
eingeführte Zeche Louiſe Tiefbau ging in Poſten zu 117% um. (Anmeldun⸗ 
gen bis zu 800 Thaler finden voll, höhere nur zur Hälfte Berückſichtigung.) 
Für Actien der Rathenower Fabrik für Holzarbeit war heute zu hee 
Courſe Kauflust, da die zur Vertheilung gelangenve Dividende die urſprüng⸗ 
liche Schätzung von 12 pCt. noch überſteigen wird. Wechſel ziemlich feſt 
London und Banco begehrt. Nach Schluß der Börſe traf die Nachricht 
von der Discontoherabſetzung der Bank von England ein. (Bank⸗ u. H. ⸗Z.) 


E., Stettin, 23. Januar. [Stettiwer Börſenbericht.] Wetter: trübe, 
Nachts leichter Schneefall. Lerperatur + 2 R. Barometer 275 Wind: 
SO. — Weizen wenig verändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber ger. 50 60 
5 bez., beſſerer 61—72 Thlr. bez., feiner Ken 1995 ser pr. Januar 

x. bez, Br. pr. 
Mais Juni 83% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 824, X Thlr. bez. u. Br., 


Augemeldet: Nichts. A 5 
Regulirungspreiſe: Weizen 82, Roggen 544, Rüböl 22%, Spi⸗ 
ritus 18% Thlr. f 
Berlin, 22. Januar. [Markt⸗Bericht über Bergwerks⸗Producte und 
allen iin Die Phyſtognomie des Metall marktes bleibt dieſel be, die Preiſe 
auf vorwöchentlichen Standpunkt, für einzelne Artikel ſteigend 
— Kupfer. In England ruhige Stimmung zu etwas gedrückten Preiſen. 
Chili 89—90 Pfd. St. Wallaroo 95 Pfd. St. Urmeneta 98 Pfd. St. 
lee Preis für engliſche Marken 32 bis 33% Thlr. per Ctr. Mans⸗ 
e 


inn je nach Qualität 50%—51% Thlr. 
45 Tölr. 19 5 Ctr. Im ee verh 
i tr. — Zink fi 


bis 154 Sh. f. a. B. Glasgow reſp. Leith. Hieſige Preiſe feſt. Lagerpreiſe 
für gute und beite Woti 9195 per Ctr. Eng 
Roheiſen min Sgr. per Etr. Oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 724 —75 
Sgr. Holzko len⸗Robei bh 

Elen begehrter. Je nach Qualität 1 —2½ Thlr. r. Etr. — Stab⸗ 


loco hier. Leopold Hadra. 


Berlin, 23. Januar. [Berliner Südweſtbahn.] Die vor der de⸗ 
finitiven Conceſſionsertheilung der Berliner Südweſtbahn nothwendig ger 
wordene jog, landes polizeiliche Beziehung der Linie vom Oſtbahnbof bis 
Charlottenburg hat am 21. d. M. ſtatigefunden und in einer commiſſariſchen 
Verhandlung auf dem hieſigen Rathhauſe ihren Abſchluß gefunden. Es 
nahmen Theil die Vertreter der Miniſterien des Handels, des Innern, des 
Cultus, der Landwirthſchaft und des Krieges, ferner die Repräſentanten der 
Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion, des Eiſenbahn⸗Commiſſarials, des Polizei⸗ 
Präſidiums und der ſtädtiſchen Behörden von Berlin und Charlottenburg, 
endlich ſelbſtredend die Directoren der Deutſchen Giſenbahn⸗Bau⸗Geſellſchaft. 
Der große Nutzen der Bahn für Berlin, Charlottenburg und Potsdam, 
ſowie die Zweckmäßigkeit des Projects und die Durchführbarkeit deſſelben 
wurden allgemein auerkaunt. Die Ausſtellungen, welche gemacht wurden, 
betreffen verhältnitzmäßig unbedeutende Nebenpunkte, und es iſt denſelben 
daher leicht gerecht zu werden. Prineipieller Widerſpruch iſt von keiner 
Seite erhoben worden. Gerade dieſe Frage bei der Eigenart der in Betracht 
kommenden Verhältniſſe feſtzuſtellen, war indeß der eigentliche Zweck vieler 
ſonſt vor Ertheilung der Conceſſion nicht üblichen Verhandlung. Es ſteht 
demnach zu erwarten, daß die Conceſſionirung alsbald erfolgt, um fo mehr, 
177 7 erhöchſter Stelle andauernd für das Project das größte Intereſſe 

orwaltet. 


Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Fandelstages!] hielt am Mitt⸗ 
woch feine dritte und Schlußſitzung ab. Mit Rückſicht darauf, das in der 
Generalverſammlung des Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, die 
Vertreter der preußiſchen Staatsbahnen ſich für das Princip des Wagen ⸗ 
raum: und Collitarifs ausgeſprochen haben, ihr Antrag aber von ver Ver⸗ 
ſammlung abgelehnt wurde, wird beſchloſſen, dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſter Dank dafür guszuſprechen, daß er für die Durchführung dieſes vom 
Handelstage als gerechtfertigt hingeſtellten Princips eingetreten ſei, und den 
Mani hinzuzufügen, es möge nun für die Durchführung dieſes Princips 


— Ferner wurde eine Coni⸗ 
der deutſchen Induſtrie aus der 
bren zu prüfen und praktiſche Vor⸗ 
ltung zu machen. — Die vieles An⸗ 


im Wege der Geſetzgebung geſorgt werden. 
miſſion ernannt mit dem Auftrage, 
Arbeiteragitation erwachſenden Gefa 
ſchläge für die Geſetzgebung und Verwa f 
griffe, denen die Freiheit des Actienweſens in den letzten Wochen aus⸗ 
geſetzt geweſen iſt, veranlaßten die Verſammlung, ſich eingehend mit der 
ige zu beſchäftigen, ob eine Abänderung der beſtehenden geſetzlichen Bor 
ten wünſchenswerth ſei. Es wurde zugegeben, daß die beſtehende Geſez⸗ 
gebung mit manchen Mängeln behaftet ſei, indeſſen doch anerkannt, daß die 
Freibeit des Actienweſens ein Forlſchritt gegen das Syſtem der Conceſſionen 
ſei, und daß der Vortheil, der daraus erwachſe, den Nachtheil, der in Ver⸗ 
bindung damit ſich gezeigt habe, bei Weitem überwiege; bie zur Erſcheinung 
gekommenen Schattenjeiten eines hoch geſteigerten Speculationsgeiſtes feier | 
weſentlich andern Gründen als der Freiheit des Actienweſens zuzuſchreiben 
ch ſchon zu wiederbolten Malen gezeigt, bevor von letzterer die 
Rede geweſen. Bei der Kürze der Zeit, die ſeit Erlaß des Geſetzes verfloſſen, 
ſei es nicht rathſam, ſchon jetzt an eine Reviſion deſſelben zu gehen. 


[Preußiſche Bank.] Das Bankdirectorium macht die noch nicht in die 
Stammbücher eingetragenen Autheilseigner darauf aufmerkſam, daß nach 
61 ver Bankordnung vom 5. October 1846 die Verſammlung der Meiſt⸗ 
etheiligten durch diejenigen Bankautheilseigner gebildet wird, welche am 
Tage der Einberufung der Verſammlung nach den Stammbüchern der preu⸗ 
ßiſchen Bank die größte Anzahl von Bankantheilen beſitzen. Auch die Wähl⸗ 
barkeit der Mitglieder des Centralausſchuſſes der Bank, ſowie der Propinzial⸗ 
Ausſchüſſe und der Beigeordneten der Provinzial⸗Bank⸗Comptoire iſt von 
der Eintragung in die Stammbücher der Bank abhängig. 


Frankfurt a. M., 22. Januar. [Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen] Bei der geſtrigen dritten Sitzung der außerordentlichen 
Generalverſammlüng des Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, wurde 
Betriebsreglements beendet. Regierungsaſſeſſoer 
örſter (Berlin⸗Stettin) beantragte bei $ 66 § 22) die Streichung des al. 2 
r. 2: „Wenn in Folge beſonderer Vereinbarung Güter, die tarifmäßig in 
gedeckten Wagen verladen werden, ohne Ermäßigung der Fracht in unge⸗ 
deckten Wagen befördert werden, jo kann unter der mit biejer Transportärt 
verbundenen Gefahr auffallend hoher Gewichtsabgang oder Ab 
ganzen Colli nicht verſtanden werden.“ In Anjehung, daß bei Diebſtählen 
an offenen Wagenladungen doch gewöhnlich der Richter angerufen wird, daß 
mithin die beſondere Vereinharung in jedem einzelnen Falle einer generellen 
Beſtimmung borzuzieben iſt, erklärt ſich die Verſammlung faſt einſtimmg 
69 handelt von dem Geldwerth der Haftung für Vers 

Die Commiſſion hat die jetzt 
Sätze der Intereſſen⸗ Declaration acceptirt, nämlich für je 3 Th 
declarirten Summe für die erſten 2 
wärts ſteigend, mit dem geringſten Frachtzuſchlag von 1 Groſchen. Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Wehrmann (Bergiſch⸗Märkiſche) beantragt die Erhöhung 
ö : 5 Groſchen, um die chicanöſen Intereſſen⸗Decla⸗ 
rationen bei Unfällen, Trajectſtörungen ꝛc. zu erſchweren. Gegenwärlig habe 
ſich eine förmliche Induſtrie herausgebildet, welche bei der geringſten 
kehrsſtörung einen recht artigen Erwerbszweig aus der Intereſſen⸗Declara⸗ 
tion zu machen wiſſe. — Durch die Abſtimmung erhält der Paſſus folgende 
Faſſung: Hat der Verſender einen beſtimmten Betrag als das Intereſſe 
der rechtzeitigen Lieferung in dieſer Form ausdrücklich angegeben, jo iſt vie 
Eiſenbahn auch über den Betrag der Fracht hinaus, bis höchſtens zu dem 
Betrage der declarirten Summe, den nachgewieſenen Schaden, jedoch nicht 
über den Betrag der zu leiſtenden Entſchädigung ($ 67 No. 1 und 2) hin⸗ 
aus, zu vergüten verpflichtet. 


die Berathung des neuen 


für die Streichung. 8 
ſäumung der Lieferungszeit. 


Meilen ½, Groſchen und fo aufe 


dieſer Sätze auf ¼, bezw. 5 G 


Es wird in dieſem Falle jedoch ein Fracht⸗ 
zuſchlag erhoben, welcher für je 5 Thlr. der declaririen Summe — ange 
fangene 5 Thle. für voll gerechnet — für jede vollendete oder ang 
20 Meilen Sgr. nicht überſteigen darf. 


Bruchtheile ſind au 
Groſchen abzurunden. f 


Der geringſte Frachtzuſchlag beträgt 5 Groſchen.“ 
Damit iſt die Berathung des Betriebsreglements beendet. Ic 
fol dem Reichskanzleramte 


Berückſichtigung reſpective Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden. 


11 Tagesoronung betrifft die Prä⸗ 
mürung von Erfindungen und Verbeſſerungen im Eiſenbahnwe en. 
Wiener Generalverſammlung (1869) beſchloß, für die nächſten drei Jahre 
einen Prämienfond mit jäh lich 3333 / Thlr. zu dotiren und aus demſelben 
Prämien für Erfindungen auszuſchreiben. Der Referent, Director Schrader 
(Beslin⸗Anhalt) empfiehlt, vielen Beſchluß zu einem vauernden zu machen, 
da einerſeits die vielfachen Anmeldungen bon Erfindungen und Anfragen 
von Erfindern beweiſen, ein wie lebhaftes Intereſſe in den beteiligten 
Kreiſen der Eiurichtung entgegen getragen wird, anderſeits der Verein durch 
den in dieſem Jahre gefaßten Beſchluß, f 


ür eine Verbeſſerung des Copir⸗ 
verfahrens Prämien auszuß * 


r etzen, ſich wieverholt für die Zweckmäßigkeit der 
Prämiirung von Erfindungen ausgeſprochen hat. 2 Dieſer Antrag des Refe⸗ 
renten wurde ohne Debatte angenommen und in Folge deſſen ſofort die 


des Kopplers zwiſchen die Wagen erforderlich wird, einen erſten Preis von 
000 Thlr. und einen zweiten Preis von 1000 Thlr. auszuſetzen. — Der 
ſiebente Gegenſtand der Tagesordnung, Berathung des neuen Entwurfs 
eines Regulativs für die gegenſeitige Wagenbenutzung im Bereiche des 
Vereins, wird auf Vorſchlag des Referenten, General⸗Directionsralh Petri 
(Bayerische Staatsbahn) durch Annahme des von der Commiſſion vorge- 
Zukunft ſoll die Laufmiethe pro Kilometer 

ur die G. ) Perſonenwagen 0,02 Mark, 
die Zeitmiethe pro 24 Stunden für den Güterwagen 1 Mark, für den Per⸗ 
nenwagen 2 Mark, die Verzögerungsgebühr pro 24 Stunden für den 
üterwagen 2 Mark, für den Perſonenwagen 4 Mark betragen. 
Tagesordnung der letzten Sitzung ſtehen rein techniſche Sachen, die für das 
größere Publikum ohne Intereſſe find, jo u. a. ein Antrag auf Einführung 
eines gleichmäßigen Melde⸗ und Rechercheverfahrens bei fehlenden und über⸗ 
zähligen Gütern, die Vorlage der neu bearbeiteten Grundzüge für die Ge⸗ 
ſtaltung der fecundären Eiſenbahnen, ein Antrag auf Einführung einer 
perſonal und die Wahl des Ortes für 


legten Entwurfes erledigt. 
für die Güter: ꝛc. Wagen 


8 Krantheitsitatiltit über das 
die nächſte Generalverſammlung. 


Frankfurt a. M., 23. Januar. [Die außerordentliche Generals 
Verſammlung des Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen] 
beendigte heute die Detailberathung des neuen Wagenregulativs und bez 
Juli d. J. ab in Kraft treten zu laſſen. Es wurden 

ſodann noch mehrere Gegenſtände, welche ein allgemeineres Intereſſe nicht 
bieten, erledigt und für den Auguſt d. J. bie Ab 
[General⸗Verſammlung in Heidelberg beſchloſſen. 


— — — 


uß der öſterreichiſchen National 
fuß für Wechſel und Lombard⸗Dar⸗ 


ſchloß, vaſſelbe vom 1. 
haltung der ordentlichen 


Wien, 23. Jan. [Der Aus 
bank! hat heute beſchloſſen, den Zi 
lehen von 6 auf 5% pCt. herabzuſetzen. 


Paris, 23. Januar. [Bankausweis.] Baarvorrath 790 Mill., Ab: 

d „Portefeuille mit Ausnahme der geſetzmäßig verlängerten 
Wechſel 2312 Mill., Abnahme 9 Mill. Vorſchüſſe auf Metallbarren 32 
unverändert. Notenumlauf 2848 Mill., unverändert. Guthaben des Staats⸗ 
ſchatzes 182 Mill., Abnahme 15 Mill. Laufende Rechnungen der Privaten 
202 Mill., Zunahme 9 Mill. ö 


. Paris, 21. Jau. [Börſe.] Die Hauſſetendenz ſchien heute wieder 
die Oberhand zu gewinnen, a 
kaum urtheilen läßt. Anleihe gewann 7 C., dagegen 
zurück. Oeſterreicher und Lomharden waren flau. 


[Bondoner Colonialwaaren⸗Markt.] Dinstag, 21. Januar. = 

r. — Kaffee ſtramm. — Thee und Reis ruhig. > Jute 11 1 
etalle: Kupfer ruhig, Chili Pfd. Sterl. 87—88, 
n: ruhiger, Straits Pfd. Sterl. 146 


Markt war ſo geſchäftslos, daß 1 = 


ging 3 um 2 . 


Sterl. 94. — Bin 
Pfd. Sterl. 24, 10. 
Petroleum: ruhig, 1, 10. 
Terpentin: ſtramm, 46. 5 
Baumwollenſaamenöl: ruhig, Hull 30, 3. 
loco 40, Jauuar⸗April 40%. 
London 33, in Exportfäſſern 
lauf. Monat 32, 749, Jaunar⸗April 33, 3—33 
Berlin, 23. Januar. 
Gekündigk — Ctur. 


145. — Zink fell, 


Leinöl: ruhig, 33, 6, Hull 32, 67%, 


loco vernachläſſigt. Termine etwas 

1 Loco 72—89 Tbl. peo 1000 Kilogr. nach 

Qualität bez, weißbunter poln. — Thlr. bez., pro Januar 82% Thlr. bez., 

Thlr. Br. Februar März — Tholr. bez, März⸗ 

Thlr. bez., April⸗Mai 837% —½ Thlr. bez., Mal⸗Juni 82% —% 

Roggen loco, ſehr mäßiger Umſatz. Termine eröffneten in 

und zeigten zum Schluß etwas mehr Feſtigkeit. Loco 56 

6 000 Kilogr. nach Qualität gefordert, guter ınland. 56% — 
58% Thlr. ab Bahn bez, pr. Januar 57% Thlr. bez. und Bz, Mana 


pr. Januar⸗Februar 82 Th 


Februar 567 Tylr. bez. und Br., Jebruar⸗März — Thlr. bez., März: 
9 — Thlr. April⸗Mai 5654. 56—56 Thlr. 4 Mat Juri 56% 


ter Haltung. Gekündigt — Gin. Loco 22% Thlr. — Spiritus ziem⸗ 
lich gut behauptet bei geringfügigem Geſchäft, ſoco ohne Faß 18 Thlr. 8 
Sgr. bez. pro Januar und Januar⸗Februar 18 Thlr. 14—13 Sgr. bez., 
Februar Marz — Thlr. — Sgr. bez., April⸗Mai 18 Thlr. 22—24.—23 
Sgr. bez., Mai⸗Juni 18 Thlr. 26 Sgr. bez., Juni⸗Juli 19 Thlr. 3 Sar. 
be. Juli⸗Auguſt 19 Thlr. 9 Sgr. bez. Gekündigt 10,000 Liter. — Welter: 
naßkalt⸗ f 

„ Kreßlau, 24. Jan., 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsderkehr am heu⸗ 
tigen Markte war für Getreide ohne Bedeutung, bei mäßigen Zufuhren und 
unveränderten Preiſen. . 

Weizen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 6% bis 
9 Thlr., gelber 7—8% Thlr. feinſte Sorte über Noliz bezahlt. 

Hog gen wenig verändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr., feinfte Sor!⸗ 


6½ Thlr. bezahlt. 1 
100 Kilogr. 44 — 5% Thlr., weiße 5% bis 


Gerſte behauptet, pr. 
5% Thlr. 5 

Hafer matter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., 
Notiz bezahlt. 
- Serbien luſtlos, pr. 100 Kilogr. 4 —5½ Thlr. 
Wicken ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 4. —4 / Thlr. 
i offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3-3% Thlr., blaue 2½ bie 


ke 8 15 r. * 2 I * * & * 
Bohnen niedriger, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 51 —6 Thlr. 

Mals unverändert, pr. 100 Kilogr. 5—5 % Thlr. 
e mehr beachtet. 


feinſte Sorte über 


Schlaglein mehr offerirt. e 

Per 100 Kilogramm nette in File, Sge., Pl. 
Schlag⸗Leinſa -... — 8 15 — 9 — 
g Pinter⸗Napgz 9 17 — 9 20 — 10 7 6 
4 Winter⸗Rübſen „ 917 6 
8 Sommer⸗Aubſen . 817 — 9 — — 9 17 6 
= Beinbotler..-...... — — 725 — 8 10 — 


Rapskuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
a Leinkucheg matter, ſchleſiſche 88—90 Sgr. pr. 50 Kilogr. . 
Kleeſaat in ae Haltung, rothe 13/½ 16% Thlr. pr 50 Kilogr., weiße 
16—19—21½ Thlr. pr. 50 Kilogr., hochſeine über Notiz bezahlt. 

Thymoldee mehr offerirt, 8, — 10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 


r 
Se 


5 Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis 1 Tölr., pr. 6 Liter 6% Sar. 
PPT... 
Militärwochenblatt.] v. Kalinowski, Unteroffz. vom 2. Schleſ. 
Gren. ⸗Reg. Nr. 11, zum Port.⸗Fähm., Stein, Sec.⸗Lt. vom Schleſ. Füſ.⸗ 
Reeg. Nr. 38, v. Thun, Sec.⸗Lt. vom 4. Oberſ l. Inf⸗Reg. Nr. 63, zu Pr., 
25 ts, Frhr. v. Reitzeuſtein, Pr. Lt. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, zum 
Rittm. und 5 Gr. v. Haug witz Sec.⸗Lt. von demſelbin Regiment, 
um Pr.⸗Li., — befördert. Berndt, Pr.⸗Lt. von der Inf. und inierimiſt. 
Comp.⸗Führer vom 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 51, zum Haupim. und amp e Nitſchke, Pr.⸗Lt. von der Inf. 
des 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 51, dam Hauptmann, 
Kreidel, Reimann I, Hoffmann J., Moder, Sec.⸗Lis von der Inf. 
des Reſ⸗Landw.⸗Bats. Breslau Nr. 38, zu Pr.⸗Lis. befördert. v. Leutſch, 
Oberſt zur Dispoſition und Bezirkz⸗Commandeur des 1. Bats. (Aachen) 
1. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 25, von dieſer Stell. entbunden. v. Wall⸗ 
hoffen, Major vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, mit Penſion und der Res 
Jdiments⸗Uniſorm der Abſchied bewilligt. Gellert, Major vom 4. Poſen. 
Juf-⸗Regt. Nr. 59, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Stellung 
zur Dispofition mit Penſion, zum Bezirks⸗Commandeur des 1. Bals. (Neu⸗ 
tiomysl) 3. Poſ. Landw. ⸗Regts Nr. 58 ernannt. Mittelſtädt, Sec.⸗Lieut. 
vom 1. Schleſ. Dragon⸗Regt. Nr. 4, ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Otfficieren der Cavall. des 2. Bats. (Samter) 1. Poſ. Landw.⸗Regts Nr. 18 
übergetreten. Reuſch, Pr.⸗Li. von der Inf. des 1. Bats. (Poſen) 1. Poſ. 
Rom Rt. Nr. 18 mit der Low.⸗Arm.⸗Unif. der Abſch. bewilligt. Macho, Sec⸗ 
Lt. vom Schleſ. Feld⸗Art. Regt. Nr. 6, Div⸗Art, als tempora:r ganzinvalide mit 
Peenſion unter dem geſetzlichen Vorbehalt ausgeſchieden. Schramm, Major 
vom 2. Magdeburg. Inf⸗Regt. Nr. 27, mit Penſion und der Regiments⸗ 
Aniform, Baſſenge, Oberſt zur Dispoſition und Bezirks⸗Commandeur des 
2. Bats. (Warendorf) 1. Weſtphäl. Landw.⸗Regts. Nr. 13, mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des 1. Rhein. Inf. 
Reegts. Nr. 25 der Abſchied bewilligt. v. Ende, Oberſt a. D., zuletzt 
mandeur des 5. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 48 in die Kategorie der zur 
Dispoſition geſtellten Dificiere verſetzt. Graf v. Rittberg, Pr.⸗Lieut. vom 
2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Steffke, 
rt. von der Cavall. des 1. Bats. (Aybnit) 1. Oberſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 22, Gebauer, Hauptmann bon der Infanterie und Comp.⸗Führer dom 
2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw. ⸗Regts. Nr. 22 mit ihrer bisherigen 
Uniform der Abſchied bewilligt. Frbr. v. Richthofen, Sec.⸗Lieut. von der 
Asche des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, der 
Aubſchied ertheilt. Graf Henckel von Donnersmarck, unter dem geſetz⸗ 
lliüchen Vorbehalt ausgeſchiedener Sec.⸗Lt., früher im 1. Kür.⸗Regt., der Ab: 


8 


Nr. 112, als Oberſtlieutenant mit Penſion und der Regiments⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. 5 
Dias 1. Stück der Geſetzſammlung enthält unter: Nr. 8084, das Geſetz 
betreffend das zur Eheſchließung erforderliche Lebensalter. Vom 21. Dez. 
. 1872; u ter: Nr. 8085, das Zeſetz betreffend die Aufhebung der in der 
Provinz Hannover beſtehenden Vorkaufs⸗, Näher⸗ und Retraktrechte. Vom 
244. Dezember 1872; unter: Nr. 8086, betreffeud die Ablöſung der Real⸗ 
llaſten in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 3. Januar 1873; unter: 
Nx. 8087, den Allerhöchſten Erlaß vom II. Dezember 1872, betreffend die 
Einführung des Inſtituts der Schiedsmänner im Kreiſe Bochum; unter 
Ar. 8088 den Vertrag zwiſchen Preußen und Schaumburg⸗Lippe wegen 
Uebertragung der Leitung der Forſtberechtigungs⸗Ablöſungen im Fürſten⸗ 
thum SR N auf die Königlich Preußiſchen Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörden. Vom 20. October 1872; und unter: Ne. 8089 den Allerhöchſten 
Erlaß vom 16. December 1872, betreffend den Tarif, nach welchem die 
Hafenabgaben zu Cappeln, im Kreiſe und Regierungsbezirk Schleswig, vom 
1I.᷑. Januar 1873 an bis auf Weiteres zu erheben find. 
2 8 as 2. Stück des Geſetzblatts für Elſaß⸗Lothringen enthäft unter Nr. 
131 das Geſetz, betreffend die Reiſegebühren der Friedensrichter und Frie⸗ 
bDensgerichtsſchreiber in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in 
CEuvilrechtsſtreitigkeiten. Vom 11. Januar 1873; unter Nr. 132 vas Geſetz, 
betreffend die Gebühren der Aerzte und Chemiker in Strafſachen. Vom 
13. Januar 1873, und unter Nr. 133 das Regulativ, betreffend die Gebüh⸗ 
ren der Aerzte und Chemiker in Strafſachen. Vom 17. Januar 1873. 
22 


1 RN. Telegraphiſche Depeſchen. 
Be, A Wolfs Telegr.⸗ Bureau.) 
5 Heft, 23. Jan. Unterhausſitzung. Budgetdebatte. Der Miniſter⸗ 
Präſtdent ſetzt in längerer Rede auseinander, daß die Finanzlage keines⸗ 
wege Beſorgniß erregend ſei. Die Regierung agcccplire die Anträge 
dees Finanzausſchuſſes und werde Gefegentwärfe über Steuererhöhung, 
Grundkataſter, Criminaleoder, Handelsgeſetzentwurf und über Actien⸗ 
GOeſellſchaften vorlegen. Die Rede des Miniſters, welche die Spar: 
ſamkeit den nutzbringenden Inveſtitutionen zufügt, wurde beifäfligft 
aufgenommen. 
. Paris, 23. Januar. Der Kriegsminiſter, General de Ciſſey, hat 
ich geſtern nach Calals begeben, um den dort ſtattfindenden artilleri⸗ 
ſtiſchen Uebungen beizuwohnen. — Auf die jüngſte Anleihe von drei 
Milliarden find bis jetzt 2,300 Millionen eingezahlt worden. 
5 Paris, 23. Januar, Abends. Gegen mehrere Finanzetabliſſements 
in Bezug auf Handlungen des Betrugs If „Havas“ zufolge gericht⸗ 
liche Verfolgung eingeleitet; es fanden auch mehrere Verhaftungen 
ſtatt. „Soir“ nennt als die einzigen compromittirten Finanzinſtitute 
den Credit Communal france“ und die „Societ6 induſtrielle“. 
Bi; Nom, 23. Januar. Prinz Arthur vo England hat geflern einer 
Solree im Dulvinal beigewohnt und iſt heute vom Papſte in beſon⸗ 
derer Audienz empfangen worden. Später hat derſelbe auch dem 
Cardinal Antonelli einen Beſuch abgeſtattet. 
Waſhington, 23. Jan. Die beiden Syndicate von New⸗Worker 
und Londoner Bankhäuſern, welche der Regierung Anerbietungen be- 
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züglich der Begebung der neuen Anleihe von 300 Millionen machten, 
vereinigten ſich und hat Boutwell den Vertrag mit ihnen vollzogen. 


5 bez. 
56 Thlr. bez. Nan Juli 55% Thlr. bez. — Rüböl verkehrte in mat- 


Ronteubriete. Ptandbriet 


om⸗ 


ſchied bewilligt. Held, Major vom 4. Bad. Infant.:Regt. Prinz Wilhelm 


83 


New⸗Mork, 23. Januar. Der Waſhingtoner Senat nahm die 
Vorlage, betreffend den Bau von 9 Corvetten an, die Zahl bis auf 


10 vermehrend. — Schmerzliche Details treffen über Schneefall und 


große Kälte ein. 
Vieh erfroren. 


In Mineſota ſind viele Leute und eine Menge 


Berliner Börse vom 23. Januar 1873. 


Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid. pro] 1871 | 1872 [f. 
Amsterdam260Fl, | k. 8.8 140% bz. Aachen-Mastricht 2], — 4 46% bz 
do. do. 2 M. s 139% bz. © | Berg.-Märkischo . | 7 — 4 [123% bz G 
Hamburg 300 Mk. Kk. S. 4 149% ba. Berlin-Al halt. 18 — 1 211 dz B. 
do. do. 2M. 4 — Berlin- Görlitz. | 0 — 4 115% bs G 
London I Let. 3 M. 4½ 6.20 % bz, Berlin- Hamburg. 10% — 4 224% etbzG. 
Paris 300 Fres. .|2M 5 | — — Berl.-Potsd.-Magd.] 14 — 4 1153 02 B. 
Wien 150 Fl. 8 T. 8 92½ da. Berlin-Stettin . [11 — 4 187% bs E. 
do. do. 2 M %% |9% bz, Böhm. Westbahn | 8%. — 6 110% bz 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 56 16 6. Breslau-Freib. | 9 — 4 |12%%, ba @. 
Leipzig 100 Thlr. 8 T. 6% 90%, G. de, nöue . T 5 13 5. 
do. do. 2 M. 4 — — Cöln-Minden „.. [111 — 4 |16betä65 bz 
Frankf. a. M. 100 El. 2 M. 4 — do. do. neue 5 — 5 112% bz G 
Petersburgl00SR. |3 M. 6% 89½ ba Dux-Bodenbach B.| 5 — 5 3% 6 
Warschau 90 SR, 8 T.|6 | 82 bz. Gal. O. Ludw.- B. | 8% — 56 104, % br 
Bremen 8 T. 5 — — Halle-Sorau Guben] 4 — 4 65% b 
Hannover-Altenb. 5 — 6 | 171, bz 
Kaschau-Oderberg| 5 — 5 | 83% bz 6 
1 B 10 — 5 | 781, bz 
udwigseb.-Bexb, 11 — 4 |196 6. 
Fonds und Geld-Course. FF 4 61 de d 
, Magdeb.-Halberst, | 8% — 4 [133 d. 
Freiw. Staats- Anleihe 4 ½ 102% ©. Magdeb.-Leipzig „ 16 — 4 [267% bz F 
Staats-Anl. 4½ %ig 4% 10 1½ bs. do. Tit. B. 4 — 4 98 da 6. 
dito consolid, 4½ 103% bx. Maing-Ludwigshaf. II — 4 178 ei B. 
dito Achige 4 | 96% bz. G. Ndrechl.-Märk. 4 — |4 | 95% B. 
Staats-Schuldscheine, |314| 89% bz, Närschl,-Zweigb.. | 5 — 4 III B. 
räm.-Anleihe v. 1 3½124½% ba. Oberschles. A. u. C. 13 — 3% 216% ba 
Berliner Stadt-Oblig.. 4% 100 % bz. do. B. . q 13 — 35 194% da 
Cöln-Mind. Prämicnschſ3½ 94% e! bz. G. Oestr.-Fr.-St.-B. , |12 — 6 204 ½ 4 ½ b: 
/ Berliner er ae 4% 98% 502. | Oester.-Nordweatb| ö — 6 131 ½ be 
3 (Oentral-Boden-Cr. 5 102 bz. Oestr. südl. St.-B.] 4 — 6 11626 U 
do. Unkündb. /5 101% bz. Ostpreuss, Südb,.. | 0 — 4 461% b 
Pommersche. 3½ 81% 52. Rechte O.-U.-Bahn 3 — 6 "1127 ba G. 
Posensche 4 91 br. Reichenberg-Pard.] 4% — 4% 80% etb33 
Schlesische. . [34] 82 bs. Rheinische .. .. 0 — 415874 ba 
Kur- u. Neumörk. 4 95 ½ bz. Rhein-Nahe-Bahn 0 — 4 | 44% ba 
Pommersche. . . 4 | 96 . Bumän, Eisenb. 5% — 6 | 43% hs 
Posensche . .. .. 4 193 B Schweiz.Westbahn] 2 — 4 6440 ba G 
Proussische . . 4 | 93% br. Stargard-Pogcner 4 — 4½ 99% ba B 
Westfäl. u. Rhein, | 97½ G. Thüringer. .... 100 — 4 148% et bz 
te 3 1 u = Warschau-Wien,. |12 — 6 87 B. 
Schlesische Dz. B. 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Berlin-Görlitzer . | 5 — 5 
Berlin Nordbahn — — 5 
Kurh. 40 Thlr.-Looge 71½ bz. Breslau-Warschaul & — 5 
Oldenburger Loose 38 ½ ©, Halle-Sorau Guben] 5 — 5 
Hannover-Altenb. 8 — 5 
Koblfurt-Kalkonb.| — — 5 
n 0 — 6 83 
5 3 — MHagdeb.-Halberst. 3 — 3 
Louind’or III re, [Dollars 1. ah 0, | Oethr. Sudden. 0 ¼(— 137] 70 
Sovereigns 621%, 6 ErmdEkn. 90% b2 Rechte 0.-U.-Bahn| 5 3 124 
Napoleons 5.10 bz|Oest!Bkn,92% hr. Saal-Bahn. — 5 
Imperials 5.16 G. Russ. Bkn, 82% bz — — > — 
Bank- und Industrie-Papiero 
AngloDoeutscheBk| — — 3 
n 15 — 4 
erl. Bankverein 16 — 65 
Ausländische Fonds. 9 Kassen-Ver, 12% — 
er! a — 
Oest. Silberrente . 4 65% hr. Bag); Lennard Ri 5 = 5 
do. Papierrente, . . |äljs| c Kat bz | Ber), Makler- Bank % | — |i 
&o, Lott-Anl, v. 60% | 96% br. Berl.Prod.-Makl-B| — | 3 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 94 8. Berl. Wochelerbnk. 12 0 
do. Credit-Loose, . — 118 B, Braunschw. Bank | 8 le 
do. 64er Loose... . |— | 92%: ds. Bresl. Disc.-Bank 
do. Silberpfandbr... 5 ½% 83% bz. Friedenthal u. ©, 13 — 1 
pfdb.d.Oest.Bd.-Or.-Ge.|6 92% bz. Bresl.Handels- Ges.“ 5 
Wiener Silberpfandbr.|4,| 86 @. Bros. Maklerbenkk — | — 5 
Russ, Präm.-An!, v. 5 127½ br. BresiMakl-Ver-Bkl _ — 
do. do, 1866 |5 |125% bx. BrProvWechalerB.| — 5 
do. Bod.-Ored.-Pfb., 8 | 91 ds. Brel. Wechelerbnk. 12 Eu 1 
Russ,-Pol. Schatz-Obl. 4 | 767, bs. Oentr.-Bk, f. Genos. 12 — 4 
Bolm. Pfandbr. II. Em. 476% 8 Coburgerored.- Bk. 10% o 4 
voln. Liquid.-Pfandbr. 4 65% bz. Danziger Priv.-Bk.| 7 — 
A erik. % Anl. p. 18826 | 97% G. Darmst. Creditb. . 16 8 
do. do. bp. 18886 | 99 55. Darmat,Zeitolbauk| 8 1 
do. 5% Anleihe. 8 | 95% G. Dessauer 2 
Badische Präm.-Ani.. 4 III da. Deutsche Bank — 2 
Baiersche 4% Anleihe 4 |116% br. [DeutscheUnionsoklily | _ 4 
Französische Rente. 85 07.6, Dise.-Com.-A.. . 24 rn 
Ital. neue 5% Anleihe |5 | 65 B. Genfer Ban K.. — 
Ital. Tabak-Oblig. .. |6 | 93%, 4, Genossensch.-Bnk. 10 BEE 
Rarb-Grazeri00Thir-L./4 | 847 do. junge © — 14 
Rumänische Anleihe, 8 |— 93 Gewb.Schusteru.C.|10% zn 
lbs. B.] Goth. Grandered.-BE 9 — 
Türkische Anleihe. , |5 52½ be. Hamb, Nordd. Bk. 12% | _ 4 
Ung. 5% St. Eisenb. Anl. |5 | 76% bz. do, Vereins-Bk. 1% — 1 
Hannover'sche do. — 6 
ar: DS BE — — 
essise Bank. 
Badische 38 FL-Loose 40 di 5. B. ee u = 2 
Braunschw. |Präm.-Anl. 24% et br. B. Landw.-B.Kwileck| _ 2 4 
Schwedische 10 Thlr,-Loose — — Leipz. Credit-Bnk. 11 — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 9% f. Luxemburger do. 12 — 
f ? Magdeburger do.] 54% — 
Meininger 40.12 14 
Moldauer Lds.-Bk. 6 — 
d ne 12 rel 
8 9 or runder.-B 8 — 
Eisenbahn-Prioritäts-Actlen. ere . 
Berg. Märk. Serie II., 4% 98%, 6. . — 6 
do, III. v. St. 3½ f. 3½ 82½ ha 8. Ostdeutsche Bank — 
405 5 60 984% ka B. Ostd Producten- B! _ — 5 
do. Nordbahn s 02% ba. Posener Rank . 6% | — 4 
Broslau-Freib. Litt. D. |4%| 93 G. Pos. ProvWechslb.| — — 4 
do. do. G. 4½% 98 6 Preuss. Bauk. Act. 12½0 | — 4 
do. do, H. 4% 98 6. el eee ee 
Cölu-Minden „.. III., | 89 6. nenen ee e Sl —. 15 
do. do. do. 4% 99 et bs Er. Oredit-Anstalt,, — | _ [5 
do do IV. 4 89% br. Frov-Wecheler-BK — 1 
do: do: V. 4 89 ½ K. Bäche, B. 60% J. 816 — 7 
Märkisch-Posener. . 6 102 8. Sächs. Ored. Bouk 11 — 4 
Närschl.- Märkische. 4 | 924% G. Schles, Bark-Ver.|12 — 1 
do. do, Il. 1 | HU f. F 
1 Thüringer Bank. 15 — 
do. do. IV. 4½ 101 B. Bk 0 5 
Närschl. Zwgb. Lit, C. S |101% de B. Meine Pans — 6 
do. do. D. 5 1014, 92.8. Jener bsionba 4 
Oberschles, A.. 8 eee 
4 — 
4a, S % e, ag ended ſ % — [5 
do. B.... 489 6. i ET ee 
do. B.. 3% 81 8. E — |5 
4% . f 6, ( NordaPapiertabel gr | ß 
r 4 67.0, Westend, omm-G. 16 10 
do. EE 4%] 98½ ba. Baltischer Lloyd — 5 
. 5 101 dr. 0 — 5 
do. Brieg-Neisso. 4½ — — 40 n 0 lad — 5 
Conel-Oderh, e e Fee an ea ed 
do. do, III. 4% — — an ere — 6 
de. de IV. 4 - — Mane Spinnerei | = |" — 6 
do, 80% 6 102% be. es Sl | 18 
Ostpreuss, Sitäbahn . 5 101% be . 40. Porzellan — 65 
Rochte-Oder-Ufer-B.. |5 101% ba. Seni Leinenindust 8 
Seblesw,. Eisenbahn . 4% 96% be.. Schl. Tuchlabrik 0 — 5 
Stargard-Pogen III. Em. 4% 98 4 8. ag Wagen et — 6 
F 5 a, 2 Donpersmarkhütte 2 8 
8 } Königs- u, Läurah, 
do. do. III. 70 bz.r, 8 12%, 48 
Gal, Carl-Ludw.- Bahn. |6 88% dm  jmauchhammor... | 5 
5 do: 95 neue 55 6. len 8 za 
aschau-Oderberg ,. 1% bz. B. en — D 
Kronpr, Rudolph-Bin, 86 / et bu. G. Wen ra 3 
Mähr.-Schl. Centralbhn. 82%, et ba. B. 1 l 3 
A Schl. Kohlenwerk 2 
Oesterr.- Französische 205% G. Schles. Zinkh.-Act.| 2 3 
do do. neue 282%, 63.6 da e de — 5 
do, güdl. Staatsbhn, 3 |260% bz. Tarno witz. Bergb. © — 10 
do. neus 248 . da. xp. Lab. d. Pr. Hod — fe. 
40. Obligationen. 5 86 52.8. aun Hyp- Briefe [x. 
Chemnitz-Komotau. . |5 | 91%, €. Boch Fran. pmab| — | — [5 
Prag- Dun... 86% b.. YeiningerPrämpft| — | — P 
0 einingerPrämPfb 
Dux-Bodenbach. . .. 83%, B. Pr. Hyp.-Vers.-Acl. % — 4 
Rockford Rock Island A eile ene e 12 — 4 
Un; Nordostbahn . 76% ba. 8 120 — ak 
* an OR 701% bz. G 
arschau-Wien II. 96% be. Dank-Discont 4 Ct. 
do. DI s 98% 2. fLembard-Zinsfusa 5 or, 


Velegraphiſche Courſe und Börfenn ; 
graph 5 . ee aa 


Paris, 23. Januar, Nachmittags 3 Uhr. TSHhluksEnxrfe] Zproc 
Rente 54, 05 Anleihe be 1871 86 75. Anlelbe de 1872 8575. J 


lieniſche öprocentige Rente 65 


Franzoſen 
Aclien 441, 25. 


Bank —, —, Beha 


(geſtplt.) 771, 


25. 


do. Prioritäten 252, 00. 
do. de 1869 332, 00. Tärkenlooſe 184, 25. 
6procent. Ver. St. Be = (un 
e 


„ 40. 
do. neue 765, 


bio. 
00. 


000 0 e 853, 50. 
b 0 eſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien —; —. Oeſterr. Nordweſtb. — —. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

Tärken de 1865 53, 42, 
Neueſte türkiſche Looſe — —. 
geſt.) —. Goldagio —. Franz zöfterr.sungar. 


ü ups : 
London, 23. Januar, Nachmittags 4 Uhr. Eonfold 92%. Spanier 


Ita⸗ 


Bayr. Prämien⸗Anleihe 116% 


11064. 


ſabethbahn 1674. — 


123. 
93. Disconto 4 pCt. Laurahütte 242%. Feſt und lebhaft. 


Roggen loco 5 9 Termine 
I neito 253 Br., 251 Gd., pr. April: 


6. Februar 1000 Kid netto 164 Br., 163 Gd., pr. April⸗Mai 1000 File netto 


„Ibersente 65%. Commerz⸗ u. Disct.⸗Bank —, — —. Dortmunder 175, —. f 


Mutmaßlicher Umſaß 10,000 Ballen. Stetig. Tages⸗Import 9000 Ballen, 


"15%, fair 


Paris entlud, war von einer ganz ungewöhnlichen Heftigkeit. Während 


ganzen Tag über gehabt, wurde fo ſtark, daß die Wagen nur no 


6. mehreren Orten ein. Eine Menge Schornſteine wurden wieder von den 


0. in 
5 tobte das Wetter auch 


Draht, welcher den oberen Theil der Sternwarte mit der 


* : 


—. Italien. Sprocenlige Reute 64%. Lombarden 17%. Mexikaner 
Sprscent. Ruſſen de 1862 92. öprocentige Ruſſen de 1864 97%. Si 
59% Rorod. Schatzſcheine — — Franzöſiſche Anleihe Morgan — 
Türk Anleihe de 1865 52%. Gorocent. Türk. Anleide de 1889 64 
proc. Berein. St. pr. 1882 92%. Platzdiscont —. Ruhig. * 
Frankfurt a. R. 23. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Sourſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 87. Lond. Wechſel 118%, 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 107%. Franzoſen alte”) 356%. dd. 
geue —. Heſſiſche Ludwigsbahn 174%. Bößmiſche Weſtbahn 257% 
Lombarden ) 202%. Galiziez ) 245% e 5 2 
229%. Elbtbal —. Gotthardbahn 104%, Oberbeſſen 75%. Albrechts 
bahn⸗Act. 182%. do. Prioritäten 84%. Oregon 41½. Ereditactien 3547. 
do. Wil» Anleihe 101%. Neue Badiſch 
103%. 187 2er ruſſiſch⸗engl.Anteihe vollbez. 88%. do. ficht vollbez. 
Ruf. Bobenered. 91%. Neue Ruſſen 89%. Türken 51. Silperrente 65%, 
Papierrente 61%. Minden⸗Looſe 94%. 1860er Lorfe 96%. 1864er Loos 
Ungariſche Anleihe 76%. do. Looſe 110%. Naab⸗Grazer Loufe 84%, 
Gömbrer 83%. Bundes⸗Anleihe —. Amerikaner de 1882 96%. Darm, 
ſtädter Bankactien 464%. Meitzinger Bank 145%. Dresd. B. 105 / Schuſter⸗ 
Gewerbebauk —. Subodeutſche Bodeneredit 108%. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Bank 119. Ital.⸗deutſche Bank —. Oeſterr. Nat.⸗Bank 1040 Franz ⸗itgl. 
Bank 91½. Central⸗Pfandbr. —. Prov.⸗Dige.⸗Geſellſch. 16444. Brüſſele; 
Bank 112%. Berl. Bankverein 146%. Leipziger Vereinsbanf 94. Frankf. 
Bankverein 148%, bu. Wechslerb. 105%. Centralbank —. Antwer 
pener Bank 109. Engliſche Wechslerbant 51. Baltiſchport 87%. New⸗ 
york. proc. Anl. 94. South Eastern 69%. FLontinental⸗Eiſenbb. 11844. 
Hahn Effectenbanl 130%. Wiener Unionbaut 279%. Frankfurter Baubanl 
Rjäſbsk⸗Wjäsma Eiſendahn 88. = ö ; 
Schluß ſehr matt. Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Aclien 175%. dio. 
Prioritäten 794. — Nach Schluß der Börſe: Eredit⸗Actien 355%, Fran⸗ 
zoſen 357%, Lombarden 203. N 6 
J pr. medio reſp. pr. ultimo. 99875 4 
Frankfurt a M., 23. Januar., Abends. [Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner 96%. Creditactien 357%. 1860er Looſe 96%. Staatsbahn 
— Franzoſen 358%. Lombarden 2034. Galizier 245%. Silberrenſe 
65%, Papierrente —. Hahn'ſche Effectenbank 1304. Beutſch » Defterr. 
Bank —. 10e See fe en —. Bankactien 1041. Raber —. Eli⸗ 
ehr feſt. ; 
Hamburg, 23. Januar, Nachmitt. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
—. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 99. Silberrenſe 65%. G lere. 
Tredit⸗Aetien 306%. Oeſterr. 1860er Looſe 97. Nordweſtb. 49214. Franzoſen 
762%. Maab⸗Grater Looſe 86 Lombarden 432%. Italieniſche Rente 64%. 
Vereins ⸗Bank 125%. Hahn'ſche Effectenbauk 130. Commerzbank 127%. 
Nordd. Bank 179%. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 167. Anglo⸗deutſche 
Saat 119%. do. neue 115. Däniſche Landmannbkank 103%. Dortmunder 
Union 173. Wiener Unionsbank 242. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 
1868er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 123. Amerikaniſche de 1882 


Hamburg, 23. Januar, Nachmittags. PPetreidemarkz.] Weizen und 
feſt. Weizen pr. Januar 26pfd. pr. 100 
anuar⸗Februar Kor: pr. 1000 Kilo 
ai 126pfo. pr. 1000 Kilo netto 250 
Br., 248 Ed., pr. Mai⸗Juni 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 250 Br., 248 Gb. 
— Roggen pe. Januar 100 Kilo netto 164 Br., 163 Gd., pr. Januar⸗ 


9 


Kild n:tio 253 Br., D., pr. 


166 Br., 165 Gd, pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 166 Br. 165 Gd. — 
Hafer preishaltend. Gerste ruhig. — Möböl behauptet, loco 24½, pr. Mai 
24%, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 74%. — Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 100 pCt. 
pr. Januar, pr. Januar⸗Februar und pr. April⸗ Pia 46%. — Kaffee ange⸗ 
genehm, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum matt, Stanvard white loco 12% 
Br., 12% Gb., pr. Januar 12% Go., pr. Jauuar⸗März 12% Gd. — Wetter: 


Sehr truͤbe. : 
Hamburg, 23. Januar. [Abendbörje] 84 Uhr. 1860er Lone — 

Amerikauer 92. Italiener 64%. Lombarden 433, 50. Oeſterr. Credit⸗ 

Actien 306, 75 — 308 — 307. Oeſterr⸗Franz. Staatsbahn 763, 50. Nord⸗ 


weſtbahn 494, —. Anglo⸗Deutſche Bank 119, 25. Laura 244, 50. Sil⸗ 


Sehr feſt. 2 . 
Eiwerpool, 23. Januar, Vormittags. Baumwolle.] (Aufangsbericht.) 


davon 4000 B. amerikaniſche. 0 R 
Liverpool, 23. Januar, Nachm. [Baumwolle.] a Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2900 Ballen. Feſt. 
Mivol. Orleans 10%, mival. amerikaniſche 91%, fair Dhollerah 7 
middl.) fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6, middling Dhollerah 
57 Bengal 4%, fair Broach —, new fair Oomra 7%, good 
fair Oomra 7%, fair Madras —, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, fair 


Paris, 20. Januar. [Das Gewitter,] welches ſich ehe Abend über 
einer halben Stunde, von 8 Uhr bis halb 9 Utzr Abends, erfolgte Blitz auf 
Blitz und ein mit Hagel vermiſchter wolkenbruchartiger Regen verwandelte 
alle Straßen in einem Nu in kleine Bäche. Der Slurm, 19 99 180 16 
im Schr 
vorwärts konnten oder auch theilweiſe halten mußten. Der Blitz ſchlug an 


Dächern herabgeriſſen und mehrere Perſonen verwundet und . a e 
unter welchen ein kleines Mädchen von 7 Jahren, das in der Rue Menil⸗ J 
Pont Neuf wurde 


montant an einem Laden erſchlagen wurde. Auf dem 


6 Ä N 
. [ein Greis von 67 Jahren umgeriſſen und ihm das Bein zerſchwettert, und 
3. auf dem Platz Saint⸗Pierre warf der Wind einen großen Möbelwagen um, 


wobei der Fuhrmann den Arm zerbrach. Odeon, wo die Dachfenſter 


06 b 6. offen geblieben waren, ſchlug der Hagel gegen den Kronleuchter. Eine 


Stimme rief: „Es wird eine Exploſion geben!“ worauf ſich Jedermann zu 
flüchten ſuchte. Es war ein furchtbarer Tumult und mehrere Frauen fielen 
Ohnmacht. Es dauerte über 20 Minuten, ehe die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt war und weiter fan werden konnte. In der Umgegend von Paris 

a h furchtbar und muß dort eine ungehenere Maſſe Waſſer 
gefallen ſein, denn die Seine, die bis auf 2 M. 20 C. gefallen war, erhob 
ſich ſeit geſtern wieder auf 2 M. 90 C., alſo um 70 C. Ein eigenes Phä⸗ 
nomen wurde geſtern in der Sternwarte beobachtet. Der elegraphiſche 3 

) 5 Wohnung in Ver⸗ 
bindung ſetzt, wurde von dem Blitz geſchmolzen und mehrere Minuten hin⸗ 
durch ſprangen Funken aus demſelben heraus. Seit 25 Jahren hatte man 
in Paris im Monat Januar kein Gewitter. Das letzte fand im Jahre 1848, 
ebenfalls am 19. Januar, ftait. g b 


® [Haus-Lericon der eee Als ein treffliches und zeit? 
gemäßes Werk für Jung und Alt können wir unſeren Leſern das rühmlichſt 
bekannte „Hauslexicon der Geſundheitslehre“ für Leib und Seele, ein Fa⸗ 
milienbuch von Dr. med. H. Klende empfehlen, welches bereits in dritter 
Auflage bei Eduard Kummer in Leipzig erſchienen iſt. Jedem, dem das f 
Wohl feiner ſelbſt und ſeiner Angehörigen am Herzen liegt, iſt in dieſem 
Werke das ſichere Hülfsmittel geboten, auf bequeme, billige und ſachkundige 
Weile ſich Raths zu erholen, was in den tägiichen und beſonderen Zuſtän⸗ 
den für die Geſundheit ſchädlich oder förderlich ſei, und wie ſich Geſunde 
oder Kranke in allen Vorkommuiſſen ihres Berufs⸗ und Familienlebens 
richtig zu verhalten haben. Es ſind darin alle Krankheiten und Uebel be⸗ 
sprochen, und die bewährteſten Heilmittel angegeben. — Es find ferner die 
Gemüthszuſtände, welche Krankheiten herbeiführen oder begünſtigen, erd: ert 
und die Wege der Beſeitigung aufgeführt. - RER: 
Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frievrich) in Breslau. 


